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Bezugs -Preise : Nm Platze monatlich 1 K ; mit täglicher
Poswersendung in Gesterreich-Ungarn vierteljährig K 4.80,
Nach DeutschlandK Z.—, nach den übrigen Ländern des

WeltpostvereinsL 9.—.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte über¬
nimmt die Lchristleilung keine Verantwortung.
Rücksendungen  eifolgen nur. wenn das entsprechende

Porto beiliegt.

Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Vci
mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt. — Unsere
Verwaltung und jedes llnseratsn-Vureau des ln - nnd Aus¬

landes nimmt Aufträge entgegen.

Dienstag Nr. 207 13. September 1910
Woche nkalender:  Montag 12. Guido. Dienstag 13. Tobias, Nothburga I . Mittwoch1-1. Kreuz-Erhöhung. Donnerstag 15. Theodor. Freitag 16. f Ludmilla.

Samstag 17. Lambert. Sonntag 18. Richard.

Nachträgliches zu den Salzburger
Besprechungen.

Bon diplomatischer Seite wird uns geschrie¬
ben :

In dein über die Besprechungen des Grafen
Aehrenthal mit San Giuliano veröffentlichten
amtlichen Kommunique wurde da auf hingLtvie-
sen, daß die beiden Staatsmänner sich einge¬
hend mit den Balkanangelegenheiten befaßt ha-
ben imb die Übereinstimmung ihrer Ansichten
konstatieren konnten . Privat wurde dann ge-
meldet , daß besondere Verabredungen nicht ge¬
troffen wurden und darauf stiitzt sich die in
tutt den internationalen Angelegenheiten gut
vertrauten Kreisen verbreitete Ansicht , daß von
italienischer Seite in den SalMkrger Konfe¬
renzen der Abschluß eines österreichisch-ital ieni-
scheu Spezialabkommens über den Balkan an¬
geregt worden sei, ohne daß man sich darüber
aber habe einigen können.

Es ist bekannt , daß die äußere Politik Ita¬
liens immer eine extensive war Und sich nach
dem mißglückten Eroberungsversuche in Abes¬
sinien und ihrer diplomatischen Niederlage in
Tunis auf Albanien gerichtet hat . Darum em¬
pfand man in Rom auch den Abschluß des
österre ichisch- rusfisch en Murzsteg er ll le reinkom-
menS, das die Führung der europäischen Bal¬
kan Politik in die Hände Rußlands und Öster¬
reich-Ungarns legte , so peinlich und ließ es
an Versuchen , diese Entente zu sprengen , nicht
fehlen . Die russische Politik ist seitdem tat¬
sächlich andere Wege gegangen , das Mürzsteger
Übereinkommen wurde annulliert und in Rac-
conigi kau: es im vorigen Jahre zu einer rus¬
sisch- italienischen Aussprache , bei der eS, nach
den damaligen JNbelausbrüchen der italienischen
Blätter zu schließen, Italien gelungen sein dürste,
von Rußland , fiir den Fäll neuer Verschiebun¬
gen inr nahen Ostcrr, die Zusicherung gewisser

territorialen Erwerbungen auf der Balkanhalb¬
insel zu erhalten.

Wie man annimmt , hat der italienische Mi¬
nister des Äußern , San Giuliano , sich in Salz¬
burg bemüht , auch Österreich -Ungarn zrr bewe¬
gen, diesen Abmachungen zuzustimmen . Ter Er¬
folg sei jedoch, wie mau behauptet , uegativ
gewesen, da eine Einrigung in diesem Punkte
nicht hat erzielt werden können.

Zum Plosebahn -Projekt der Stadt
Brixeu.

Aus Br ixen  wird uns von angesehener
Seil ? geschrieben:

Noch vor wenigen Jahren war Tirol nur das
^Eldorado der Turisten ; ein mutiges Bölklein
bergsteigender Familien durchzog staunend seine
Bergtäler . Vom großen Strom der Fremden,
der Lewe , die reisen um der Mode und des
Komforts willett , lag Tirol fern , dank der
Besorgnis mancher .Herren , die für ihre eigene
Mission fürchteten . Man wußte mehr gegen
die Heranziehung eines größeren Fremdenver¬
kehres zu sprechen, als überzeug enge Gründe
dagegen ins Feld zu führen.

Jedoch überraschend schnell sprang hier die
öffentliche Meinung ins Gegenteil üfrer, nach¬
dem ruan den Erfolg der ersten größeren
Unternehmungen erkannte . Selbst die konser¬
vativsten Leute verstummten und strichen laut¬
los ihre Dividenden ein.

Sogar die Verhältnisse in Brixen änderten
sich und schon im Winter des Jahres 1908
schenkten uns unternehmende Leute die Idee
einer Bergbahn auf die „Plose " . Da man
jedoch, in der Bevölkerung ziemlich ungläubigen
Gesichtern begegnete , verlief alles bald wieder
im Sande und ward vergessen . An dem gan-
zeit Projekte , das ein Schweizer Ingenieur aus-
gearbeitet batte , erweckte die Trasseführung der
Bahn noch das nieiste Interesse , denn die Bahn¬

linie war über „ Seeburg " und „ Mair am
Bach " (beides Besitzungen einer einflußreichen
Persönlichkeit ) geführt und wurde als die ein¬
zig mögliche erklärt , obwohl sie für Laienaugen
einen bedeutenden Umweg zu machen schien. Be¬
sonders letzteres erregte in der Bürgerschaft
viel böses Blut ; doch da es den Anschein
gewann , daß selbst an leitender Stelle dem
ganzen Projekte ieine Aufmerksamkeit wehr ge¬
schenkt würde , beruhigten sich die Gemüter gar
bald . Für die Finanzierung der Bahn waren
damals die Landschaft und einige Privatbanken
mobil gemacht worden , so daß selbst zweifelnde
Naturen , die sich allenfalls noch für ihr eige¬
nes Steuergeld ängstigen konnten , der ganzen
Sache nüt erhöhter Gleichgültigkeit gegenüber
stanoen.

So schlief auch dieses Projekt lange Zeit den
Märchenschlaf manch anderer seiner städtischen
Kollegen.

Mer inr Anfänge des Monates August 1910
feieife es seine fröhliche Wiedererweckung zu
freudigerem Leben in Form eines von der
Dr . v. GuggenLerg 'schen Wasserheilanstalt her¬
nusgegebenen Prospektes . Män dürste hier viel¬
leicht die Frage aufwerfen , in welch näherem
Zusammenhänge die Wasserheilanstalt des Dr.
von Wggenberg mit dem Projekte der Plose-
bahn stehen könnte , wenn die Bahn , wie aus
folgendem ersichtlich sein wird , von der Stadt
Brixen gebaut werden soll . Ich muß zu meiner
großen Beschämung gestehen, daß ich auf diese
Kardinalsragc keine, auch nur halbwegs befrie¬
digende Aufklärung zu geben vermag , wenn ich
nicht den einen Grund anführen darf , daß die
Wasserheilanstalt der finanziell nicht günstig
stehenden Stadt Brixen die Druckcosten dieses
Prospektes ersparen wollte . So wenig man nun
von dem alten Projekte ans dem Jahre 1903
wußte , so gab dennoch die lautlose Verlegung
des Ausgangspunktes der Bahn von Seeburg
nach Wlland viel zu denken. All das umso¬
mehr , wenn man sich des , jeden Widerspruch

(Nachdruckvervoren.)

Marie von Ebner-Eschenbach.
Zu ihrem 80 . Geburtstage , 13 . September.

Von Tr . S . H ab ermann.

Zwei Frauen leben unter uns , denen nach der
allgemeinen Meinung die höchsten literarischen
Ehren 'gebühren : Selma Lagerlöf , die Schwedin^
und die DeutschbÖsterreicherin Marie von Ebner-
Es'chenbach. lind die allgemeine Meinung , sonst
so oft fehlgreifend und irreführend , deckt sich
hier einmal ganz mit dem Urteile der Besten.
In wie vielen sie auch! voneinander verschieden
sind , die Dichterin des Nordens, - bereit Welt
die Sage bildet , und die mährische Komteß,-
die sich in den Wirklichkeiten des Lebens zu
Häufe fühlt , — das ist ihnen gemeinsam , daß
sie beide ganze Künstlerinnen und ganze Frauen
sind . Die Vereinigung beider Eigenschaften , die
in der Literatur weit seltener ist, als man
denken möchte, bildet den charakteristischen Zug.
Freilich, , worin jenes echte schöne Frauentum
der Ebner liegen möge, das wir in allen ihren
Werken wie die zarte Berührung einer seinen
liehen Hand empfinden , das lW sich, wie schließ¬
lich .Alles , was die letzten Eigenschaften des
Keuschen angeht , mehr fühlen , als in be¬
stimmten Worten ausorücken . Doch sehen wir
lebe Halls eine Seite unserer Dichterin , in allen

ihren Schöpfungen in einen : so hellen inneren
Lichte erglänzen , daß sie lueit umher Helligkeit
verbreitet — das ist ihre Güte . Ihre grundlose,
unerschöpfliche und darum eben so goldechte
Güte . Ihre Güte , die Mensch und Tier , Hoch
und Niedrig , Schön und Häßlich mit derselben
liebevollen Wärme umfaßt imb die nur aus
einem Frauenherzen , aus seiner geheimnisvollen
Wundergabe zu verstehen , zu lieben , sich hinzu¬
geben, entspringen kann . Diese Güte der Ebner
ist aber keineswegs etwa simple Gutmütigkeit
oder gar Sentimentalität . Sie zählt nicht zu
denen, die , wie man zu sagen pflegt , drei
gerade sein lassen, sondern sie stellt strenge
sittliche Forderungen , und das Vergehen ist ihr
zuweilen selbst dann , wenn die Schuldfrage doch
noch sehr zweifelhaft bleibt , „ unsühnbar " , wie
der Fall der Gräfin in dem also genannten
Romane bezeugt . Nein , sie ist ganz und gar
keine Kompromißlernatur, - und über den Mangel
an Sinn für moralische Reinlichkeit , den wir
bei so vielen neueren Autoren antreffen , hat
man sich bei ihr nicht zu beklagen . Wahrhaf¬
tigkeit , Ernst , Treue im Leben und Schassen;
das stud ihr Forderungen , mit denen sie, wie
man in alteren Tagen wohl zu sagen pflegte,
nicht marchandieren läßt ; und wenn sie der
Oberflächlichkeit und Gedankenlosigkeit ihrer,
Standesgenossen die Leviten liest, wie etwa in
„Wieder die Alte " oder „ Er laßt die Hand

küssen" , oder wenn sie leichtfertiges Dichter¬
tum (in „ Lotti die Uhrmacherin " ) oder Richter-
tum (in „ Ein Spätgeborener " ) auf die An¬
klagebank setzt, dann möchte man fast an Ibsens
berühmte „ sittliche Forderung " denken. Aber

welch ein Gegensatz zwischen dem drama¬
tischen Staatsanwalte aus Norwegen und der
Ebner ! Er führt einen Prozeß , den er er¬
barmungslos bis auf die letzten moralischen
Grundsätze entwickelt ; sie gibt lebende Men¬
schenwesen, die sie in der ganzen armen Be¬
dingtheit und Unvollkommenheit unseres Ge¬
schlechtes schildert , denen sie nichts schenkt, aber
die sie, wie sie auch immer seien, noch als
ihre Brüder und Schwestern verstehend um¬
faßt . Selbst die Stumpfheit , Roheit und Grau¬
samkeit der Bauern , die dem „Gemeindekiude"
den Weg zum Guten so bitter erschweren, selbst
sie erscheinen am Ende mehr als ein Unglück,
als ein Verbrechen ; und in eben diesem Meister-
romane sägt Pawels Lehrer ein Wort , das
uns noch oft in den Ohren klingt , wenn wir
die Werke der Ebner lesen : „ O die Menschen,
die Menschen ! Man muß sie lieben — und will
fä — aber manchmal graut einem ; es graut
einem sogar sehr oft ."

Sie zählt nicht denen , die sich rosenrote
. Illusionen machen . Sie schildert in „ Nach dem

Tode " und im „ Chlodwig " die weibliche Herzens-
kälte, in „ Jakob Szela " den giftigen Undank,



r HmrsbruÄer NachrichtenGelte L Nr . M

MAsKÜeßeMn Eifers erinnerte , mit dem die
Führung der ersten Trasse verteidigt wurde.
Noch ehe sich jedoch die wißbegierigen Köpfe
der Bürgwschafl in die spuckhaften Zahlentiefen
der Berechnungen des Prospektes so recht ver-
tieferl konnten , erschien der aufsehenerregende
Beschluß des Bürgerausschusses der Stadt Bri¬
xen vom 31 . August 1310 : Die Stadt Brixen
will den Bau der Plosebahn selbst durchführen
urkd zu diesem Zwecke ein neues Darlehen von
zwei Millionen Kronen aufnehmen . Die Stadt
Brixen will jedoch von den zwei Millionen
nicht nur die Plosebahn bauen , sondern auch
noch eine Schule , ein Gymnasium , zwei Kaser¬
nen, Straßen ; neue Projekte schossen wie Un¬
kraut aus dem Gemüsefeld . Und alles , die Stadt
Brixen ganz allem , Landschaft , Banken und
Private , wovon man besonders letztere nur so
aus den Ärmeln geschüttelt und ganze Listen
von Namen genannt hatte , alle verschwanden
gleich Spuckgestaltm in der blauen Sommer¬
luit . Besonders findig veranlagte und kritische
Naturen rechneten sich in aller Eile an den
Fingern aus , daß im Falle der Ausführung
aller Projekte aus einen Steuerträger der Stadt
Brixen rund 8000 Kronen Gemeindeschulden
kämen. Und zu diesenl Resultate kamen sie
auf die ziemlich einfache Weise, indem sie für
die verschiedenen P̂rojekte an Stelle der höheren
Ortes berechneten , die nach allgemein mensch¬
licher Voraussetzung richtigen Posten einsetzten.
Denn daß eine Bahn aus die fast 2509 Meter
hohe Plose nicht um 1,!309 .000 Kronen ge¬
baut werden kann , dürste ebensowenig zu leug¬
nen. sein, als es unmöglich ist, ein Spital , eine
Volksschule, ein Gymnasium , zwei Kasernen und
andere Kleinigkeiten um 709 .000 Kronen her¬
zustellen . Zu der hübschen Summe , die sie hie¬
bei erhielten , zählten sie die 1906 aufgenom-
rnenen zweieinhalb Millionen hinzu und di¬
vidierten das Ganze ordnungsgemäß durch die
leider verschwindend kleine Anzahl der Steuer¬
träger , die für die Stadt Brixen in Betracht
kommen und gelangten so zu dem teilweise in¬
teressanten , teilweise höchst beunruhigenden Re¬
sultate der obenerwähnten 8000 Kronen.

Die Bedenken der Leute waren jedoch damit
noch nicht erschöpft und in den ungeziemend-
steu Ausdrücken ergingen sich jedenfalls jene,
die den im Jahre 1906 ausgenomm 'enen und
heme bereits vollkomme '.: aufgebrauchten zwei¬
einhalb Millionen ihr näheres Augenmerk schenk¬
ten . Denn es ist eine hier allbekannte Tat¬
sache, daß für die Erbauung einer Erzherzog-
Eng eustraße (die ja gewiß sehr schön rst) und
die Ausführung einer KMalisierung , die in¬
folge ihrer verfehlten Anlage zum größeren
Teile häufig genug bedenkliche Anstände zur
Folge hat und endlich die Pflasterung einer
Keinen Stadtgasse zweieinhalb Millionen nicht
benötigt wurden . Und trotzdem würde uns nie¬
mand eifriger von seiner Sparsamkeit und den
gestillten städtischen Kassen erzählen , als unser
Herr Bürgermeister.

Die (Erbitterung , welche sich diesmal der Be-

in „Unsühnbar" die gewissenlose Leidenschaft, im
„Spätgeborenen " den großen Galeotto : den ver¬
leumderischen Klatsch. Ost ist wehmutsvolle Ent»
saguug , oft ein unerbittliches „Zu spät " ihr
letztes Wort . Ter arme , für seine Zeit zu spät
geborene Idealist muß 'in den Tod gehen, und
die Gesellschafterin und Lehrerin Mademoiselle
Dubois beginnt geduldig wieder ihre Stunden
zu geben , nachdem ihr Liebestraum zerronnen
ist und sie sich in ihrem Glücksrausche , wie
ihre aristokratische Herrin meint , eine Zeitlang
ein wenig hat gehen lassen . Aber das eben
ist das köstlich- edle Menschentum der Ebner , daß
unter all diesem ihr Glaube an das Menschen¬
tum , an seine sittliche Kraft mtb seinen Adel
keinen Augenblick ins Wanken gerät . Ihr armer
Pawel , das Verbrecherkind , der Dorfparia , dringt
eben schließlich doch zu Haus und Hof, zu
Ehre und Geltung durch , indem er alle sich ihm
entgegenstemmende Gemeinheit niederlebt . „ Nie¬
derlebt " — den Haß , das Häßliche niederleben:
das ist ihr großer , edler und gütiger Lebens¬
rat : so 'Erfahren wir von Bettelheim , ihrem
Biographen , dessen ausgezeichnete , vor einem
Jahrzehnt bei den Gebrüdern Paetel erschienene
Schrift über die Ebner keiner ihrer Verehrer
ungelesen lassen sollte . Sie hat ja selbst so
manches „ niederleben " müssen, und mit welch
stiller Tapferkeit hat sie es niederlebt ! 50 Jahre
hm sie &‘t  werden müssen^ ehe VerMndtfis

völkerung bemächtigt Hat, kann nicht umgan¬
gen werden . Zn wenigen Tagen wird es sich
Zeigen müssen , ob der Wille und der Einfluß
einzelner Machthaber so stark ist, sich der Kon¬
trolle höherer Aussichtsbehörden Zn entziehen
und andererseits die Einsicht und die Ausdauer
der Bürgerschaft so schwach, in stiller Ergeben¬
heit auch diesem letzten Streiche willig das Dul¬
derhaupt zu bieten.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungar ».

Ein italienischer Ausflug nach
Trient.  In Trient trafen am Freitag 57
Mitglieder der Mailänder Volksuniversität zum
Besuche der Stadt ein . Dia die Polizei befürch¬
tete, daß es bei dieser Gelegenheit zu irreden-
tistischen Kundgebungen kommen werde , verbot
sie jeden demonstrativen Empfang der Gäste
am Bahnhose . Tie Mailänder Gäste wurden im
Laufe des Tages vom Bürgermeister Dir. Silli
enrpsangen , demgegenüber der Wortführer der
Mailänder Gäste den brüderlichen Gruß der
Stadt Mailand entbot . Mit Rücksicht darauf,
daß ein gemeinsamer Ausflug der Mailänder
Gäste mit Trientiner Notabilitäten nach Lava-
rone und von dort bis an die Grenze nach
Italien geplant ist, hat die politische Behörde
auf dem Hochplateau von Lavarone Maßnah¬
men getroffen , um eventuelle irredentistische
Kundgebungen zu verhindern . Wie die Mai¬
länder Gäste mitteilen , wurden die Arran-
geitre des Ausfluges vor der Abreise von Mai¬
land zum Präfekten Panizzardi berufen , der
ihnen eindringlich , nahelegte , während des Aus¬
fluges jode österreichfeindliche Kundgebung zu
vermeiden .. Infolge dieser Ermahnung verzich-
teten viele der zum Ausfluge angemeldeten Per¬
sonen auf die Teilnahme an der Reise.

D e r Deutsche Fortschrittsverein
für Bregenz und Umgebung  hat seit
seiner Gründung satzungsgemäß die Errichtung
einer Volksbücherei und einer Lesehalle ge¬
plant . Für die Bücherei war ein Fond vor¬
handen , der 1907 der Ortsgruppe Bregenz der
Südmark überwiesen wurde , als letztere ihre
Bibliothek eröffnete . Eine Leihbibliothek war
für Bregenz eine Notwendigkeit und es war
zu begrüßen , daß die . Südmark ihre Errichtung
in die Hand nahm . Die Bücherei der Südmark
in Bregenz war von allem Anfang an trefflich
geführt , sie luurbe in den wenigen Jahren ihres
Bestandes zielbewußt ausgebaut und erweitert,
so daß sie heute als die schönste und größte
öffentliche Bücherei des ganzen Landes bezeich¬
net werden muß . Seither hat der Fortschritts¬
verein ein Hauptaugenmerk auf die Gründung
eines öffentlichen Lesezimmers gerichtet . Nach
langen Vorbereitungen ist nun am 1. Sep¬
tember das Lesezimmer eröffnet worden . Es
wird selbstverständlich das Streben des Fort¬
schrittsvereines sein, das Lesezimmer immer
mehr auszugestalten . Ein schöner Anfang ist
gemacht , denn es liegen jetzt schon nicht min-

und Anerkennung ihr nahten . Fast ein ganzes
Menschenalter dramatischen Schaffens hat sie
auf die Fehlseite ihres Lebens schreiben müssen,
da sich ihr die Bühnen nicht öffneten oder in
den seltenen Fällen , wo es doch; einmal ge¬
schah, ihr nur Halbersolge oder Mißerfolge
brachten . Und als sie dann zur erzählenden
Kirnst überging , da mußte sie wieder erst noch
schwere Jahre durchmachen , in denen kein Echo
zu ihr drang und ihr Schassen in der dunklen
Grabkammer der Verkennung , der Unbekannt¬
heit begraben blieb . Kein Künstler ' ist von An¬
erkennung und Beifall unabhängig , aber diese
starke Frau konnte doch! in den schwersten Jahren
schreiben : „ Berühürt sein ist nichts , Schassen ist
alles " . Als dann der Ruhm kam, konnte sie ihn
mit dem stillen Lächeln der Dankbarkeit für ein
kaum mehr erwartetes liebes Geschenk, aber
auch mit der heiteren Ruhe der Wissenden auf¬
nehmen . Es hat sie sicher tief bewegt und be¬
glückt, als vor zehn Jahren zu ihrem 70 . Ge¬
burtstage die ganze deutsche Bildung , die Kunst
und selbst die Wissenschaft (denn sie wurde
damals Ehrendoktor der philosophischen Fakul¬
tät in Wien ) ihr mit Ehren und Wünschen
«.atzten, aber der Quell ihres wahren und
dauernden Glückes lag tiefer und war von
Menschengunst und - Ungunst nicht zu erreichen
oder zu berühren . Ihr Leben war ihr Schaffen.

Unch kMN man hMufügen ^ ihr Schassen rmr

WenÄG den W. ’& ptmla  Ifiö . .

der als zwei Dutzend TaMW 'tter auf , dsr-
unter alle größeren in - mw  ausländischen Mi - >
tungen , ferner etwa 40 MWrisLen

* -
Der Kaiserbesuch in Bßllye.  Me dE

„Fremd enAM " aus gutinformierten Kreiser: eK-
fährt , dürsten die Kaiserjagden in  Bellye LrM
der hier ausgetretenen Woleraerkrankurrgen
noch stattsirrden . — Der Thronfolger Erz -Her- ;
zog Franz Ferdinand roird den deutschen Kai - ;
ser in Vertretung seines Oheims , des Kaisers
Franz Joseph , in Vellye begrüßen . Der Katz-I
ser wird den Erzherzogen Franz Ferdinand!
und Friedrich die deutsche Jagd -Uniso-rM ver¬
leihen.

D ie Einberufung des Re ichs rates.
Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung , so¬
weit bisher Dispositionen getroffen werden
konnten , den Reichsrat für den 8. oder 10.
November zu einer etwa zweiwöchigen Session
einzuberufen . Das Arbeitsprogränlm , das das!
Abgeordnetenhaus in dieser Zeit zu erledigen
hätte , würde zunächst folgende Punkte um-
sassen : ein Budgetprovisorium für das erste
Quartal 1911 , die Genehmigung des bereits
abgeschlossenen Handelsvertrages mit Serbien,!
die Wahlen für die Delegationen und schließ- !
lieh die Verlängerung der Reforrn der Ge¬
schäftsordnung . Es wird von dem Ergebnis;
der weiteren Marteiverhandlungen abhängen , in'
welcher Form die GeschÄstsordnungsfrage
löst werden soll . Es stehen folgende drei Even - ;
tualitäten in Diskussion : Umwandlung desj
Geschästsordnungsprovisoriums um ein Jahr'
oder für die ganze Legislaturperiode.

D i e p a r l a m e n t a r i s ch e H e r b st ka m - l
Pa g ne . Nach einer Audienz , die der ungarische:
Ministerpräsident gestern beim Kaiser hatte und!
die eine Stunde dauerte , erklärte der Ministers
Präsident Journalisten gegenüber , daß die Frage'
der Einberufung der Delegationen erst an : 22.
ds . M . . in einer gemeinsamen Ministerkonfe - '
renz werde entschieden werden.

D r . Geßmann.  Das Organ Verganis hk-
hauptet , daß Dr . Geßmann seine Stellen bei
der Beamtenkreditanstalt und bei der Bankredit-
bank nur deshalb zurückgelegt habe , um seinen
Aspirationen ans den Posten des niederösterrei-
chischeu Landmarschalls nachgehen zu können.
Er soll bereits jetzt im Geheimen alle Hebel
in Bewegung setzen, um diesen Posten im Falle
des Ablebens des gegenwärtigen Landmar¬
schalls Prinzen Liechtenstein zu erlangen.

Die Landtage.  Ter salzburgischp Land¬
tag ist für den 20 . ds . Mts . einberufen worden.

Die Absetzbarkeit der Pfarrer.  Das
Dekret , das den Bischöfen das Recht verleiht,
in bestimmten Fällen Pfarrer ohne gericht¬
liches Verfahren im Verwaltungswege abzusetzen,
ist eine Maßregel , deren politische Bedeutung
nicht zu unterschätzen ist. Unter den Fällen , in
denen der Bischof zur Absetzung eines Pfarrers
befugt ist, zählt das Dekret folgende auf : „ Ab¬
neigung des Volkes , wenn auch ungerecht und
nicht allgemein , doch so, daß sie das seelsorger-

ihr Leben. Das alte Grundgesetz echter Poesie,
das diese stets als erlebte Poesie , als Poesie
gewordenes Leben zeigt , bildet auch den Nerv
ihrer Dichtung , Kaffeehauspoesie , Literatenlitera-
tur , ästhetischl-technische Kunstprvduktion : damit
ist der Gegenpol des Schaffens der Ebner be¬
zeichnet. Wenn nran die wundervollen bio-
graphischen Skizzen durchliest, die sie vor fünf
Jahren unter dem Titel , „ Meine Kiuderjahre "-
(gleichsalls in dem erwähnten Verlage ) ver¬
öffentlicht hat , so erstaunt man , wie innig ü>r
Leben und ihre Kunst miteinander verwoben,
sind . Mähren , ihre Heimat , ist und bleibt der,
bevorzugte , der klassische Schauplatz ihrer Er - ,
zählungen ; dann hat sie ihn wohl nach unÄ
nach vorsichtig erweitert , aber eine Heimat --!
künstlerin im edelsten und höchsten Sinne ists
sie immer geblieben . In dem Sinne , daß sie;
im Rahmen der Heimat und ihrer MensMch
mehr und mehr die Welt , das Menschentum!
überhaupt geschildert hat . Und welche Fülle vün^
Gestalten und Problemen hat sie wicht der
Heimat und ihrem Leben abgewonnen ! Eie
zeigt den Bauern in seiner Arbeit , seiner Be¬
schränkung , seiner Tüchtigfeit, , seinem Leben,
Leiden und Lieben . Sie zeigt den Adel in
vielerlei Gestalt : den tüchtigen , tätigen , men¬
schenfreundlichen Gutsherrn und die weltlich ge-
dankenlosen „ Komtesserln " , den Adelsstolz und
die echte Vornehmheit RokoIoMfiMeü m & \
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liche Wirken hindert ; Verlust des guten Achses
Lei den ernsten und ehrbaren Leuten." In
diesen Zwei Punkten liegt die politische Bedeu¬
tung h"es Dekretes. Seins Anwendung IW
Zwei Möglichkeiten Zu: Me Teilnahme geist¬
licher Personen am politischen Leben und an
der politischen Agitation wird ihnen wie je¬
dem apderen Politiker immer die „Abneigung
des Volkes,- wenn auch! ungerecht und nicht all¬
gemein", eintragen. Konsequenterweise müßte
Nun die strikte Durchführung des Dekrets dazu
fuhren, daß! der niedere Klerus sich! in .Hinkunft
jeder politischen Tätigkeit überhaupt ent¬
halten habe. Es ist aber auch Möglich, daß das
Dekret derart Zur Anwendung gebracht wird,
daß deyr niederen Klerus nur eine solche poli¬
tische Betätigung erlaubt bleibt/ die ihm sticht
pie Abneigung des Volkes eintragt und seinem
tzuten Ruf nicht schadet. Darüber hat aber
der Vorgesetzte Bischof zu entscheiden, der Na¬
türlich immer finden wird,- daß eine politische
Betätigung in seinem Sinne durchaus erlaubt
sei, lvomit die Pfarrgeistlichkeit in vollständige,
politische Abhängigkeit von den Bischöfen käme.
An beiden Fällen wird also das Dekrets falls
es nicht auf dem Papier bleibt, in parteipoli¬
tischer Beziehung nicht unwichtige Veränderuru-
Kn bewirken.

Die Einigkeit in der Sozialdemo-
kraiie.  In einer sozialdemokratischenH'and-
WKgehilfenversammlung in Prag kam es zwi¬
schen den tschechischen Zentralisten und den Se¬
paratisten zu so stürmischen Stzenen, daß die
Versammlung aufgelöst werden mußte.

deutsches Reich.
Kaiser und Zar.  Über die Frage der

Zusammenkunft zwischen dem Zaren und Kai¬
ser Wilhelm ist von zuständiger Seite erklärt
worden, es Müsse daran festgehalten werden,
ßaß Kaiser Wilhelm dem Wunsche Ausdruck
gegeben hat, die Kur der Zarin durch seinen
Besuch nicht irgendwie zu unterbrechen.' Die
Arr der Zarin hat am '10. begonnen, einest
Mnstigen Normalen Verlauf vorausgesetzt, Mrfte
ne 4 bis 5 Wochen dauern. Alsdann erfolgt
He Übersiedlung des russisch-hessischen Hojlagers
nach Schloß Wolfsgarten bei Darmstadt, wo
Mer Voraussicht nach der Besuch des deut¬
schen Baisers zu erwarten ist. Vor Mitte Ok-
Ober dürfte daher mit einer Zusammenkunft
rau.m zu rechnen sein.

Erkrankung des Königs von Wn ri¬
te ÄDerg.  König Wilhelm II . von Württem¬
berg ist leicht .erkrankt. Vorgestern wurde arzt-
Üche Hilfe zu Rate gezogen. Heute ist eine
Besserung eingetreten, so daß der Köstrg, der
dchs Bett hütet/ kurze Zeit sich auf der Schloß-
tKrasse aufhalten konnte. Die Teilnahme des
Muigs an den Manövern und den Festlich-
kerten in Karlsruhe ist in Frage gestellt.

Ein neuer sächsischer  F i n a n z mi n i -
st er . Der König von Sachsen ernannte den
Ministerialdirektor im Finanz um.isterium/

moderne Naturen . Sie zeigt das stille segens¬
reiche Walten des Geistlichen und des Lehrers,
der: Handwerker, die wunderlichen Originale,
die Bauernmagd . Tie Welt des noch ünver-
bräuchten mährischen Tschechentums und der
Adel deutscher Kultur  und Bildung berühren
sich hier friedlich und durchdringen zuweilen
tzistLnder; 'große geschichtliche Ereignisse, wie die
polnische Revolution, spielen hinein. In " immer
wechselnden Farben erglänzt die Welt, die sie
schildert. Jetzt Zeichnet sie eine liebenswürdige
Idylle , jetzt rollt sie, wie in „Jakob Szela ",
ein schicksalschweres Drama auf. Wir hören
die schwerfällige Sprache des Volkes und dann
wieder die etwas gezierte Konversation' der Sa¬
lons der alten Tage. Fast immer setzt ihr schalk¬
hafter Humor die' reizendsten Lichter auf. In
dem schrullig-drolligen Freiherrn von Gewper¬
lein hat sie ein Kabinettsstückdes feinsten Hu¬
mors geschaffen, aber in der Unverstandenenauf
hem Dorfe begegnen sich Humor uttd Tragik
in jener seltenen und ergreifenden Mischung,
als bereit Meister wir Shakespeare verehren.

Ihre Freundin Louise von Francois hat sie
einmal die geistvollsteund gedankenklarste Frau
Mra,unt, die je in Deutschland geschrieben,- und
sie hak Mit dieser Charakteristik das Richtige

/getroffen. Klarheit ist der Vorzug, den sie vor
der anderen großen Dichterin deutscher Nation,
ktn  Moste-Hülshoff, voraus hat. Lag der Drang

v. Seydewitz, zum 'Finanzminister an Stelle
des zürückgetrEren FinanMinrsters v. Äuger.

Me preußische Polenpolitik.  Über
Oie Preußische Polen Politik sind in den letzten
Tagen eine Reihe sich widersprechenderMeldun¬
gen durch die Presse gegangen. Vvn leitender
amtlicher Stelle wird folgende Stellungnahme
dazu eingenommen: Das Germanisierungswerk
der Provinz Posen wird von der Regierung
fortgesetzt. Jede Anwendung des Enteignungs-
gesetzes ist für die nächsten Jahre aus geschlossen.!

Die Emdener Spi onage - Affäre.  In
der Gntdener Spionage -Affäre sind in den letzten
Tugen km deutschen Küstengebiet mehrere wich¬
tige Verhaftungen erfolgt. Es handelt sich um
Inländer , die Mit den verhafteten beiden Eng-
Andern in Korrespondenz gestanden haben sollen.!
Im Interesse der Untersuchung werden Ein¬
zelheiten vorerst zurückgehalten. Für die deut¬
schen Küstenbefestigungen an der Nordsee sind
verschärfte Überwachungsbestimmuugen erlassen
worden, denen zufolge ein Teil der Befeftigten
Inseln in Zukunft abgesperrt wird.

Italien.
Stapelt auf eines neuen Schiffes.

In Ancona erfolgte der Stapellaus der „Ro-
magna", welche den Verkehr zwischen Ravenna,
Fiume und Triest besorgen wird. Das Schiss
enthält weder Kessel noch Rauchfang. Es wird
mit Explosionsmotoren angetrieben, welche mit
Rohöl beschickt Werden. Die „Romagna" ist das
erste italienische Schiss dieses Systems, wes¬
halb dem Stapellauf erhöhte Bedeutung zu-
kommd. In England versucht mau gegenwärtig,
dieses System für Kriegsschiffe zu verwenden.
Nach den augestellten Berechnungen ist der Be¬
trieb mit RoWmotoren für Schiffe weitaus
rationeller als der Dampfbetrieb, der kostspielige
Kohlenbehälter und eitle komplizierte Maschi¬
nenanlage erfordert

Bulgarierß
D i e N a t io n a l i sten g e ge it 8 en Ko n i g.

Aus Sofia wird gemeldet: Tie nationalistisch-
bulgarische Presse zeigt sich gegen König Fer¬
dinand aufgebracht, ineil er augenscheinlich beit
günstigen Moment für den Feldzug gegen die
Türkei .entschwindenlasse. Man wirft ihm allzu
große Ängstlichkeit vor und beschuldigt ihn, die
nationale Energie zu schwachen!.

Serbien.
Ein Verbot.  Der Kriegsminister hat unter

Androhung scharfer Ahndung den Offizieren der
Belgrader Garnison verboten,- beit in der Heimat
wieder eintreffenden Prinzen Georg demonstra¬
tiv zu empfangen.

Rußland.
D rplo m a tenw  echsel . Me „Times" er¬

halten folgendes Telegramm ihres Petersbur¬
ger Korrespondenten: Ich erfahre soeben aus
einer Quelle, die allgemein als zuverlässig und
gut unterrichtet gilt , daß Herr Jswolski in

nach Klarheit schon tief in ihrer Natur , so
wurde er in ihrer langen glücklichen Ehe ' mit
ihrem Vetter Moritz v. EbnerMcheubach noch
besonders glücklich entwickelt. Ihr Gatt '̂ ein
hoher Offizier, war zugleich ein gründlicher
Gelehrter auf den: Gebiete der Naturwissen¬
schaft und der Technik, eine durchaus reife,
hochgebildete,- ernK Persönlichkeit. Im innigen
Zusammenleben mit diesem trefflichen Manne
gewann auch die Ebner unendlich an Ein¬
sicht, an Bildung,- an Reife. Si 'e erlangte Dne
Ausgeglichenheit der Bildung und des Geistes/
die selbst den begabtesten Frauen zu erreichen
so schwer fällt . Und den vollsten Segen dieser
Entwicklung erntete sie als Künstlerin.

An Vollendung 8er Form ist sie schlechthin
allen Frauen , die bisher gedichtet haben, über¬
legen man müßte denn 8af Wenige, was
wir von der Sappho kennen, äusüehmen wol¬
len. Aber Pie George Sand wirkt, neben sie
gehalten, oft ' barock, die Ellrot ivehtschwPfig,
und der Lag erlöst fehlt der Moße Ätßnx ihren
Erzählerkunst. Aber ihr sind die Lehrjahre
nicht erspart geblieben, und in ihren FrüH-
werken/ auch in dem Rom'cme „UuMnßar"
noch, verrät sich gelegentlich êine gewMe Ün-
jicherheit in der VerwenduM der Knnstmittel.
Ahe.r allmäUtch^ist sie zu Wer KlarMt , Frei¬
heit und AstnkÜt in der DmposWH einer
Feinheit und Schönheit der Sprache Wangst

nächster Zeit als Botschafter nach 'London geht
und daß Graf Benkendorf nach Berlin ver¬
setzt wird. Giers, der zur Zeit ist Brüssel ist,
soll Hs Botschafter nach Paris kommen und
durch den ersten Sekretär ver russischen Bot¬
schaft in Paris Nekludoff ersetzt werden. Zum
Nachfolger Jswolskis ist 8er Minister des
Äußern, Sassanoff bestimmt, der keinen Wech¬
sel in der Politik det Tripel-Entente eintreten
lassen wird. StoMin ist in aller Last zunt
Zaren' beordert worden und begibt sich nach
Friedberg.

Türkei«
Der türkische Rationalismus.  Tie

OttomMische Hgnk zu Konstantin opel hat auf
Anordnung des Finanzwinisters von Ettwoch'
an nicht mehr französisch-, sondern türkisch mit
ihm zu korrespondieren.

Griechenland.
Neuer Konfliktsstoff.  Über die Lage

in Griechenland' wird aus Athen gemeldet, daß
Offiziere und Truppen der Garnison 'Athen
^Versammlungen abhalten, in denen sie die Zu¬
lassung der Kretznstr zum griechischen Heeres¬
dienst fordern. Die Regierung unterstütze heiru-
lich diese Bewegung, die neue Konflikte in sich
berge,.

Amerika.

Sl-Vsev e11 als PrKsidentsch afts kan-t . Ter -,Sun " meldet: RcoseveU hat in
eiuef Volksversammlung m Denver (Kolorado)
seine KandidäÄr für die roMMnbe Präsident-
schask 'offiziell zugestanden.

Afrika.
Zur La ge in A b essy n i en. Die Trup¬

pen des Ghiramahäuptlings in der Provinz
Sokota sollep bei Sokvta an der tigrstchscheu
Grenze den Truppen des Negus Olie ein Ge¬
fecht geliefert haben/ der die Provinz zu. Gun¬
sten des Negus Menelik aufzuwicgcln versuchte.
Man mißt der Schlacht von Sokota, in der
Tausende das Schlachtfeld bedecken sollen, keine
BedeMung bei. Nach' Abrechnung alles dessen,
was von der afrikanischen Phantasie lAnzuge-
dichtet worden 'ist/ wird wohl nur ein kleines
Scharmützel übrig bleiben.

Hof- und Personalnachrichten.
Professor Loos  hat seine ärztliche Tätig¬

keit nach den Ferien wieder ausgenommen.
Versetzt würden: der Bauadjunkt Anton Fi¬

scher von Bludenz zur k. k. Direktion für
die Linien der Staatseisenbähir-Gesellschaft in
Wien, .hie Adjunkten Theodor Schidlo  von
Brnck-Füsch als StationAvorstand Nach St . Jo¬
hann in Pongau ; Amilian Schwarz  von St.
Johann in Pongau nach Salzburg und Karl
Brunner  von Landeck nach Salzburg.

Die Assistenten: Oskar Pier er  von Bi-
schvfshofen nach? 'Meran, Rudolf Reiste  von
Meran nach Imst , Johann Fa ul ha mm er
von Langen nach Landeck, Franz Seidl von

die sie neben Meister ixne Keller und Heyse
stellt. Und die Meister haben sie in ihren
Ring aufgeuommen. Heyse gehört zu ihren älte¬
sten Bewunderern, und als ein Professor das
„Gemeindekind" Wohlwollend als „garrz nett"
bezeichnte, fuhr Keller grimmig dazwischen:
„Das Semeindekind ischt nicht nett — das
isckst gut !" Das hohe Formgefühl, die stpenge
Klarheit sind es vor a.'len Dingen, che die
Ebner ^von der großen Masse der Frauenlite¬
ratur ganz abscheiden. Der alte Goethe hat
einmal deck Frauen das Verständnis für Poesie
überhaupt abfprechen wollen/ weil sie immer
was ' .fürs Gefühl haben wollten üüo keinen
Sinn süp das besäßen, was das Entscheidende
in aller Dichtung ausmache: die Motipe. An
der Ebner hätte er seine Freude gehabt. Ihre
Kunst ivepdet sich nicht an die weichen Herz¬
chen und spekuliert nicht auf die Tränendrüsen.
Auf eknsacheu, klaren, interessanten, lebens-.
vollen Motiven bauen sich alle ihre ErZählun-^
gen aust entwickeln sie klar, geiswöll pnd wahr
und schließen M wenn der Kreis erschöpft
ist. Dann ist M Stück Welt, Lehen, Geist/
in anschaulicherVollendung und reicherer inne¬
rer Alle vor Uns aufaebäut, Ihre Kunst ist
eine Kunst des achten Lebens/ eiste Kunst für.
Reise Mt reinen Herzen, eine Kunst,- die aus
Erleben .quillt und die Erleben schasst. Ge¬
segnet seien ihre schönen Tage bis üns Ende.
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Kuchl nach 'BischoMftn und Franz Au z a von
Wersen nach Bischofshofen, sowie die Beam-
LenaspiranLen Johann B u chf el l n er von
Gröbnrittg nach Werfen und Ludwig Leifert
von Liezen nach St . Johann irr Pongau.

Aus Stadr und Land.
(Eine deutsch freiheitliche Volks¬

versammlung .) Wie wir schon berichtet
haben, findet heute  um 8 Uhr abend im
großen Stadtsaale eine öffentliche, freizugang-
liche Volksversammlung statt, die von deutsch-
freiheitlicher Seite veranstaltet wird. Tie Refe¬
rate werden vom ReichsratsabgeordnekenDoktor
Emanuel Weidenhoffer  und Ingenieur
Heinrich Suske  erstattet . Man erwartet von
Seite der Veranstalter einen Massenbesuch aus
den deutschfreiheitlichenReihen und vor allem
pünktliches  Erscheinen.

(Inspizierung .) Ter k. ?. MinisLerial-
rat und Leiter der forstlichen Sektion im k. k.
Ackerbau-Ministerium, Freiherr Warlich  von
Bu  b na  weilte in der Zeit vom 30. August
bis 8. September in Tirol und hat nach kurzer
Besichtigungder ?. k. Forste und Tornänen-Tirek-
tion die ForstwirtschastsbezirkeRe ulte, Kufstein
und Thiersee inspiziert.

(Sedan-  F e i e r .) Am Samstaz dem IO.
ds. M . fand in der Schloßbrauerei Büchsen¬
hausen anläßlich der 40. Wiederkehr der denk¬
würdigen Schlacht bei Sedan eine vom All¬
deutschen Wählerverein für Tirol veranstaltete
Gedenkfeier statt, bei welcher Schriftsteller M.
Joksch  die Festrede hielt. Der Besuch war
trotz des ungünstigen Wetters ungemein zahl¬
reich. Die Feier selbst nahm einen von hehrer
völkischer Begeisterung getragenen überaus er¬
hebenden Verlaust Der Vorsitzende Rechtsanwalt
Dr . Friedrich Frank  konnte unter den so
zahlreich erschienenen Teilnehmern in seiner Er¬
öffnungsansprache die Vertreter der akademischen
Jugend , die Burschenschaften-,Libertas"-Wien,
„Styria "-Graz, „Brixia " , „ Germania" und
„Suevia " - Innsbruck , den „ Akademischen Al¬
penklub"- Innsbruck , ferner fast sämtliche völ¬
kischen Vereine Innsbrucks , sowie die Gemah¬
lin des Herrn ReichsratsabgeordnetenJro , Frau
Anna Jro,  Herrn Kriegsrat Krümmel,
einen alten und ehrenwerten Mitkämpfer von
1870/71, und die Herren Pastoren Diesle-
ba  r aus Eudorf (Oberhessen) und Weiß¬
gerber  aus Darmstadt begrüßen. — Vier¬
zig Jahre , so benann Joksch  seine von hi¬
storisch politischen Gesichtspunktengetragene Ge¬
denkrede, seien in das Meer der Ewigkeit hin¬
abgezogen, seit auf den französischenSchlacht¬
feldern die jüngste deutsche Heroenzeit aus dem
Schoße unserer Jahrtausende alten ruhmreichen
Geschichte geboren wurde und das jahrhun¬
dertelange Sehnen der deutschen Völkerschaften
endlich zum größten Teile gestillt werden konnte.
Der Redner kam dann auf die Ursachen des
deutsch-französischen Krieges zu sprechen und
geißelte die Politik der damaligen österreichi¬
schen Staatsmänner . Weiter gab er ein Bild
vom Beginn und Verlauf des Feldzuges, der
mit der Schlacht von Sedan und der Gefangen¬
nahme des Kaisers der Franzosen mit einem
Großteile seiner Gesamtarmee den kriegerischen
Höhepunkt erreichte. Die natürliche Holge davon
sei alsdann das weltgeschichtlich so bedeutungs¬
volle Ereignis , die Kaisertrönung in Versailles
am 18. Jänner 1871 gewesen. Der 40. Ge¬
denktag der Gründung des protestantisch-deut- j
scheu Kaisertumes möge im Jänner nächsten
Jahres allenthalben in deutschen Landen ebenso
gefeiert werden, wie es jetzt am Sedantage
der Fall gewesen. Mit einem „Heil Alldeutsch-
land !" schließt Redner seine mit langanhal - l
tendem Beifall ausgenommenen .Ausführungen.
Es sprach dann noch cand. jur . Püh ringer
jm Namen der deutschvölkischen Studentenschaft,
Kriegsrat Krümmel,  welcher unter großem
Beisalle einige seiner Erlebnisse aus dem
deutsch-französischen Kriege von 1870—71 be¬
kannt gad> Pastor Weißgerber  aus Darm¬
stadt, Dr . Schneider,  welcher für die Glie- ■
derung der deutschen Jugend auf völkischen und
freiheitlichen Grundlagen eintrat, und Dr.
Schmidt,  der seine Ausführungen mit dem
Rufe „Los von Rom !" schloß. Zahlreiche
Begrüßungsschreiben und -Drahtungen waren
aus Nah und Fern eingelaWt. So von Schö¬
nerer, vom Verbände „Baldur " des B . d. H.,
Wien-Margarethen^ vom Alld, Bezirksverein,
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Wicn-M « garethen. vom Md . Verein, Wien-
Simiuering , von der JunBm -mnschaft „ Fran-
konia", Egcr, nnd von der Hauptleitung des
Jnngdeutschm Bundes , Men . Rach 1 Uhr stütz
schloß Dr . Frank die hehre Gedenkfeier und
brausend erklang die „Wacht am Rhein" .

(Fürstliche Samariter .) Gestern abends
wurde unweit des Schlosses Mentlberg ein aus
der Durchreise befindlicher Mann von einer
schweren Ohnmacht befallen. Die königl. Ho¬
heiten Herzog von Vendome und der dort ' zu
Besuch weilende Prinz Alfons von Bayern be¬
mühten sich in sachgemäßer Weise um den Be- !
wußtlosen, bis ihre Bemühungen nach einer
halben Stunde von Erfolg gekrötrt.wurden. Bon
einem im Schlosse anwesenden greisen Priester
erhielt der Kranke über seinen Wunsch die hl.
Sakramente . Telephonischwurde Herr Dr . Hirn
berufen, der den Transport des Patienten durch
die freiw. Nettungsabteilung ins Krankenhaus
befahl.

(Ehrenmedaille .) Das k. k. Statthal-
terei-Präsidium hat dem Franz Träger,
Büchsenmachergehilfe,m Hölting, und dem pen¬
sionierten Schullehrer Marino Kanada  in
Darzo die Ehrenmedaille für 4vjährige treue
Dienste zuerkannt.

(F a h r r a d d i eb sta ht ) Am Samstag wurde
hier aus dem 'Hofe eines Hauses in der Maxi¬
milianstraße ein Fahrrad (Marke „Dürrkopp-
Diana ", Nr . 62.665) entwendet.

(Ein „ Mädchen aus der Fremde " .)
Man schreibt uns : Kürzlich erschien bei der
Zimmerfrau eines Junggesellen ein blühend
schönes junges Mädchen und fragte nach dem
Herrn, dessen Namen aus dem Türschilde zu
lesen war. Als ihr gesagt wurde, daß der
Herr nicht zuhause sei, gab sie an, sie habe
eine Flasche echten Kirschengeist für den Herrn
abzugeben. Letzterer sei mit ihrem Vater be¬
kannt und habe diesen gebeten, ihm auch ein¬
mal einen so guten Kirscheler zu besorgen.
Das Mädchen ließ sich unter dem Vorwände,
daß der Vater den Schnaps mit 2 Kronen 60
Heller bezahlt habe, diesen Betrag von der Zim¬
merfrau vergüten und nahm sogar die leere
Flasche wieder mit sich. Als der Zimmerherr
nachhause kam, stellte sich heraus, daß alles
ein Schwindel  war ! Von einer solchen Be¬
stellung war gar keine Rede und der „ Kir¬
scheler" erwies sich als ein ganz gewöhnliches,
billiges Gemisch von Fusel und Wasser, so
daß die Schwindlerin einen ganz schönen Pro¬
fit machte. Da noch zwei andere Fälle be¬
kannt sind, wo offenbar das gleiche Mädchen
ein ähnliches Manöver, und zwar in einem
Falle mit Erfolg — aufführte, so sei hier¬
mit vor dieser schönen Gaunerin eindringlichst
gewarnt!

(Raufereien .) Aus Zirl , 12. ds. M .,
wird uns geschrieben: Gestern ging es hier
wieder sehr lebendig her. Es war Zahltag und
da wird unter den Bahnarbeitern jedesmal ge¬
rauft . Gestern geschah dies in fast allen Gast¬
häusern. Das Messer führte eine sehr gewich¬
tige Rolle in den Gasthäusern und aus der
Straße , aber glücklich errmise wurde niemand
erheblich verletzt, da die Helden gleich verhaf¬
tet wurden. Wenn nur wenigstens an solchen
Zahl- und Vorschußtagen die Gendarmerie ver¬
stärkt würde; ein oder mehrere Polizeimänner
richten gegen so viele Leute nichts aus und
sind völlig machtlos.

(Unfälle .) Einem 40 Jahre alten Bau¬
schreiber namens Vielgartner entriß gestern in
Hochzirl der Wind den Hut ; er wollte ihn
noch erhaschen, siel aber dabei über eine Bö¬
schung hinab und erlitt einen offenen Bruch
des linken Unterschenkels. Er wurde nachj
Innsbruck tu die chirurgische Klinik transpor¬
tiert . — Ein weiteres Unglück geschah nächst
Hochzirl dadurch, daß zwei Männer , während
sie in der finstern Nacht in ihre Barake gingen,
abstürzten und sich! einer den Fuß brach. Ter
Verletzte wurde in die Klinik nach Innsbruck
überfuhrt.

(Beinbruch .) In St . Jakob am Arlberg
ist gestern ein 30 Jahre alter verheirateter
Arbeiter namens Klimmer, der mit Renovie-
rungsarbeiten beschäftigt war, vom Gerüst ge¬
stürzt und so unglücklich gefallen, daß er einen
offenen Bruch am linken Unterschenkel erlitt.
Er wurde gestern trachts mit der Bahn nach
Jtrrtsbruck ins Spital gebracht.

(Tot a u fgef  u nd  en.) Jür Gemeindegebiete
von Windisch-MatreL wurde am 8. d. M. ab-
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seits der Straße Ln einer Schlucht ein gewisses
Athvn Duvinage§ Uhrmacher aus Schwedt, %r4.
aufgefunden. Ur dürste Ln berauschtem Zu»,
stände von der Straße über das Geländer iw
die steile Schlucht gestürzt sein. Die Leichch
wurde nach Mndisch-Matrei gebracht und dort
beerdigt. !

(B i P eru biß .) Am Freitag wurde in GrieS
bei Bozen ein Dienstmädchen von einer Viper
gebissen. Ins Krankenhaus gebracht, wurden
sofort die nötigen Vorkehrungen zur Rettung
von der Blutvergiftung getroffen.

(Besitzwechsel .) In Sterzing wurde das'
in der Gänsbacherstraße gelegene Haus Nr . 190
vom Katholischen Gesellenvereine an Herrn
Josef Declara, k. k. Awtsdiener, um 10.000
Kronen verkauft. — Das Gasthaus zum
„Schlüssel" in der Goethestraße irr Bozen
wurde von Herrn Theiner an den Oberkellner
des Hotel „Europe" verkauft. Tie Geschäfts-
Übergabe soll im Oktober stattfinden.

(Leb ensrettungstaglia .) Die k. k.
Statthalterei hat dem Ferdinand Ob er Hu¬
ber in Lappach die gesetzliche Tgglia für die
am 1. Juli ds. I . bewirkte Rettung des Nikolaus
Hopfgartner vom Tode des Ertrinkens zuer-
lännt.

(Ein gewalttätiger Wirt .) Aus Bo-
gen schreibt man uns : Am Sonntag abends kam
in die Wirtschaft des Roßmetzgers Peer ein
betrunkener Kohlenarbeiter namens Hitti . Der
Wirt wies ihn hinaus , und als er tticht gehen
wollte, warf er ihü hinaus . Hitti begann nun
zu schimpfen und zu fluchen, worauf der Wirt
nochmals auf die Straße eilte und über Hitti
hersiel. Das Ergebnis war, daß Hitti mit zwei
Stichwunden ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte. Die Verletzungen sind
nicht lebensgefährlich. Gegen den Wirt wurde
die Anzeige erstattet.

(F leis  chp r eise  r h ö h u n g.) Aus Bozen,
12. d. M., schreibt man uns : Laut Magi¬
stratsbeschluß und im Einvernehnwn mit der
Fleischhanergenossenschaft ist der Preis des
Rindfleisches wegen der stetig steigenden Vieh¬
preise von K  1 .66 auf K 1 .70 erhöht werden.

(Fremdenverkehr in Bozen .) Bondort
schreibt tnan uns : In den letztverflossenen Tagen
hat der Fremdenverkehr in unserer Stadt wohl
seinen Höhepunkt erreiche Sämtliche Hotels und
Gasthöft der Stadt sind von Fremden besetzt
und auö)  viele Frein'denpensionen und Privat¬
logis mußten Gäste beherbergen helfen. Tie
milde Witterung trägt dazu bei, daß der Auf¬
enthalt möglichst lang ausgedehnt wird, was
sehr lohnend ist, denn die Landschaftvon Bozen-
Gries zeigt sich jetzt in vollster Pracht des
beginnenden Herbstes.

(Wurstvergiftung .) Aus Göflan bei
Schlünders wird uns geschrieben: Am 8. ds. Mt.
starb hier das 2y2 Jahre alte Mädchen Eleonora
Huber an den Folgen einer Vergiftung. Um
6 Uhr abends des obigen Tages genoß das
vollkommen gesunde Kind ein kleines Quantum
Wurst ; kurze Zeit darauf klagte das Mädchen
Liber heftige Bauchschmerzenund nach Verlauf
einer Stunde war es trotz aller angewendeten
Hilfsmittel eine Leiche. Der sofort herbeige-
rusene Gemeindearzt Herr Dr . Ruepp konsta¬
tierte, daß der Tod infolge Vergiftung ein-
getreten ist. Das Gericht, welchem der Fall
zur Anzeige gebracht wurde, hat unverzüglich
eingehende Erhebungen und die Obduktion der
Kindesleiche angeordnet. Wie bereits erhoben,
wurden auch noch andere Personen,' welche von
der gleichen Wurstsorte gegessen hatten, nach'
derem Genüsse von großer Übelkeit befallen unb
mußten erbrechen. Es handelt sich im vorliegdlv-
den Fälle zweifellos nicht um eine absichtliche
Handlung, wohl aber um eine strafbare Nach¬
lässigkeit, jvelche zu der erst in letzter Zeit Von
der k. k. BezirkshatlptmannschastSchlanders er¬
lassenen Kundntachung betreffend Maßnahmen
zur Hintanhaltung der 'bestehenden Cholerage¬
fahr, in gar krassem Widerspruchesteht.

(Militärisches .) Ans Schlanders, 11. d-
M . schreibt man uns : Gestern um halb 12 Uhr
ntittags traf das zu einer Kompagnie formierte
Grenzschutzbataillonvon den Manövern atch dwv
Grenzschutzgebiete in der Stärke von 120 Mann
von Prad kommeich, wo es vorgestern näch-
Ligte, hier ein und marschierte mit der zuge.-
teilten KaiserschützettLataillonsmrlsik in den Markt.
Um  6 Uhr abends konzertierte die BatgillMs-
musik auf dem Marktplätze vor dem GaDofe
zur Post, wo die OMiere das Quartier oe-
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zogen hatten. Da Schlanders , so unglaublich
es klingen mag, fch-on seit langer Zeit keine
Musikkapelle hat, brachten die Vortrage der
Militärkapelle Jung und Mt auf die Beine und
eine große Menschenmengelauschte dem seltenen
musikalischen Genüsse. Heute chat die Truppe
Rasttag, morgen rückt sie zu einer Übung aus
und am Mittwoch erfolgt ihre Abrüstung und
Auflösung. Am 16. kommt unser ständiges Kai-
serjäger-Halbbataillon von den Kaisermanövern
zurück.

(Ein merkwürdiger Vorfall)  wird von
einem Herrn, welcher sich am Sonntag beim
Kirchweihfeste vorübergehend in Schlanders aus¬
hielt, mitgeteilt. Anläßlich des Schlanderer Kirch¬
weihfestes ereignete sich ein Vorfall, der jeden
vernünftig denkenden Menschen höchst peinlich
berühren muß. Das an diesem Tage in Schlan--
ders vorübergehend bequartierte Grerrzschutz-
bataillon marschierte um 7 Uhr früh unter
klingendem Spiele der Kaiserschützenmusik in die
Pfarrkirche zum Gottesdienste. Da nur eine
stille Miesse gelesen wurde, führte der Komman¬
dant der genannten Musikkapelle letztere auf den
Kirchenchor, damit diese wahrend des Gottes¬
dienstes die deutsche Messe spiele Die Kirchen¬
besucher waren sehr erfreut, einmal eine or¬
dentliche Kirchenmusikzu hören. Doch, es war'
zu schön gewesen, es hat nicht sollen sein.
Denn kaum hatten die Militärmusiker den Chor-
raum betreten, so stürmte in atendloser Hast ein
Geistlicher daher — wie man saefte, war es
der Dekan von Schlanders in höchst eigener
Person — und verbot dem Müsikkomintandanten
in einem derart barschen und groben Tone, daß
selbst das rauheste Kriegerherz Zurückschrecken
mußte, die Ausführung der Messe mit der Be¬
gründung, daß in der Kirche nur er — da¬
mit meinte der betreffende Geistliche sich selbst
— zu kommandieren und er (der MusikkoiN-
mandant) nichts zu suchen habe. Wie die übri¬
gen Chorbesucher, war über dieses sonderbare
Auftreten eines Geistlichen in der Kirche auch
der Musikkommandant ganz verblüfft, und es
blieb ihm nichts anderes übrig, als dem „lie¬
benswürdigen" Kirchenkommandanten Folge zu
leisten. Er mußte mit seinen Mannen und Jn-
strumenten den Riickzug antreteu . So etwas,
meinten die Musiker, sei ihnen noch nirgends
vorgekvnnnen, obwohl die Kapelle schon des
öfteren und so auch Tn mehreren Orten im
Vinschgau in den Kirchen gespielt habe. Dieser
Vorfall bildete in ganz Schlanders das „Kirch¬
weih-Tagesgespräch'^ und es wird das Vorge¬
hen des Dekans auch entsprechend gewürdigt.

(WegbauLen .) Aus Matsch schreibt man
uns : Am vergangenen Sonntag war im Hofe
Mountecin, oberhalb Mals eine Versammlung
von Malser-, Schludernser- und MaLscher-WeH-
iuteressenten, welche die Straßen - bezw. Weg¬
regulierung von Mals —Mountecin—Matsch zum
Gegenstände ihrer Beratungen hatte. Die pro¬
jektierte Trasse dieser Straße , welche zirka 8
Kilometer lang werden und eine Steigung von
7o/o erhalten soll, zieht sich vom Promenade¬
wald in Mals längs der fast unfruchtbaren
sogenannten Leiten in großen Schlingen bis
oberhalb Mountecin, erreicht dort den aus Matsch
kommenden Wässerwaal und verfolgt diesen bis
in die „ Rabein" genannte Muhre außerhalb
Matsch. Diese durchquerend erreicht sie, ober¬
halb der alten Straße bleibend, mit einer kleinen
Steigung Matsch. Soweit der alte Weg in
Verwendung kommt, soll derselbe um die Hälfte
verbreitert werden. Behufs DurchMhrung dieses
höchst notwendigen und in der Sommersaison
von Turisten sehr viel begangenen Wegprojektes
beabsichtigen die Interessenten und beteiligten
Gemeinden um Bewilligung einer Subvention
an den hohen Landesausschuß zu appellieren.
Hoffentlich wird diese Weganlage bald in An¬
griff genommen werden, sodaß man Matsch und
die idyllisch gelegenen Glieshöfe auch zu
Wagen erreichen kann, Der in einer der letzten
Nummern der „M .-Ztg ." erwähnte Steig von
der Höllenhütte (Karlsbaderhütte) dürfte, nach
dem Fortschritte der Arbeiten zu urteilen, noch
im Verlaufe des Oktobers sertiggesteNtwerden,
sodaß derselbe schon in der nächsten Turisten-
saison benützt werden kann.

(Neue  s' Bau  bu r e a u.) Di« Herren Archi¬
tekten und Baumeister Zimmerhackel und
Quaiser haben in der Erzherzog-Rainer -Straße
Nr. 8/II ein Baubureau errichtet. Beide Herren
waren letzterzeit bei der Münchner Baufirma
Ludwig (ersterer als Vertreter) tätig und haben
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sich durch ihre bewiesene Tüchtigkeit bei den
durch 'genannte Firma hier zur Ausführung
gekommenenBauten das Vertrauen im reichsten
Maße erworben.

(S cha d en f eu er .) Aus Trient wird uns
berichtet: Im Hause Sprnella an den „Mura"
brach 'am Sonntag ein Brand aus, der durch
einen Zug der städtischen Feuerwehr gelöscht
wurde. Ter Schaden ist gering.

(Hoffnungsvolle Jugend .) Abermals
werden uns aus Trient zwei von Knaben am
11. d. M . begangene Diebstähle mitgeteilt. Ein
Bürschchen entwendete einem Soldaten im
Bahnhofvestibül das Militürköfferchen, ein an¬
deres Bürschchen war ebenfalls am Bahnhofe
damit beschäftigt, einen Automaten zu er¬
brechen. Beide Jungen wurden ertappt und
angezeigt.

(Aus St . Gallenkirch)  wird uns ge¬
schrieben: Im hiesigen Gememdegebietesind der¬
zeit 250 Arbeiter an der Herstellung von Stra¬
ßen und Wegen, welche durch die Hochwasser-
katastrvphe größtenteils zerstört wurden, beschäf¬
tigt. Die Einwohner fühlen sich durch die An¬
wesenheit so vieler Arbeiter beinahe etwas un¬
sicher, da in der Umgebung Verschiedenes vor¬
kommt, doch Weiß unsere Gemeinde hievon noch
Weniges zu erzählen. Nur bei einem armen
Bauern namens Josef Tschugg wurde in der
Zeit vom 28. v. M . bis 4. ds. M . von einem
Unbekannten eingebrochen und für zirka 24
Kronen Kleidungsstücke entwendet. Wer nicht
lange erfreute sich der Dieb seiuer SSeute, denn
durch die umsichtige Nachforschung der hiesi¬
gen Gendarmerie,Postenkommandanten Zitt und
Titularwachtmeister Pistoia , gelang es, den Dieb
am 9. ds. M . in dem Straßenarbeiter (Alois
Rauch aus Völs zu eruieren. Derselbe wurde
dem Bezirksgerichte in Schruns eingeliefert. Es
wurden auch sämtliche dem Tschugg entwen¬
deten Gegenstände, welche an verschiedenen Or¬
ten chersteckt waren, wieder aufgefunden.

(Eine Mordtat bei der Jllregu-
lierung .) Von Herrn Dr . Freiherrn Georg
von Sternbach, k. k. Richter in Schruns , er¬
halten wir folgende Zuschrift: „Ich ersuche Sie,
den Artikel „ Eine Mordtat bei der Jllregu-
lierung" auf ' Seite 5, Nr . 204 Ihres geschätz¬
ten Blattes , betreffend den Verdacht auf Mato
Vaicete dahin richtig zu stellen, daß Vaicete
nicht flüchtig wurde, sondern sich 'selbst zur
Entgegennahme seiner Rechtfertigung dem Ge¬
richte stellte und auf freiem Fuße belassen
wurde."

* * *
(Stauungeit .) Gestern wurde in der hie¬

sigen Pfarrkirche Herr Ernst Mair,  k . k. För¬
ster, mit Frl . Rosa Wartha  getraut . — In
Bozen fand gestern die Trauung des Herrn
Alfred Reinstaller,  Schlossermeisier , mit
Frl . Marie Tvmasi,  Private von Branzoll,
statt.

(Silberne  H ochz e i t.) Der k. k. Gerichts¬
diener und Obmann des Militär -Veteranen-
vereines Schlanders Herr Josef Schenk feierte
am Sonntag mit seiner Gattin Frau Serasina,
geb. Platzer, die silberne .Hochzeit.

(Todesfälle .) In Innsbruck  verschied
die ehrw. Kreuzschwester Edeltrud W ü rte m-
b erg er aus Kufstein im 73. Lebensjahre. —
In Hall  verschied der Advokat Tr . Wenzel
Adler  im 41. Lebensjahre. — Aus Bozen
wird uns unterm 12. d. M . geschrieben: Im
hiesigen Franziskanerkloster starb gestern der
verdienstvolle Sakristan Fr . Nikolaus P l o n er
im Alter von 75 Jahren . — In Auer  starb
Frl . Anna P er w a n g er, Gärbermeisters-
tochter, im blühenden Alter von 20 Jahren.
— In Dornbirn  starb am Sonntag nachts
nach langem Leiden im Alter von 39 Jahren
Frau Barbara Garnper  geb . Moosbrugger,
Gattin des Bildhauers Franz Gamper. — In
Hohenems  verschied am Sonntag früh die
Frau des Herrn Sutter,  Schiffswirts, ^ im
Alter von 48 Jahren.

Gerichtszeitung.
Notzucht.

(Erster Schwurgerichtsfall .) Unter dem
Vorsitze des Landesgerichtspräsidenten Hosrates R. v.
Kürzel  begann gestern um 9 Uhr vormittags die
erste Verhandlung vor dem Schwurgerichte Inns¬
bruck. Angeklagt war Georg M a l d o n er , Lehrer,
verehelicht, geb. 11. Rov. 1859 in Kaisers bei Landeck,
zuständig nach Itter , Bez. Hopfgarten, wegen des
Verbrechens der Notzucht. Die Anklage vertrat
Staatsanwalt - Stellvertreter Dr . Moll , die Veriei-
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i J , i i i f . iliK! , W -1
digung Dr . Erler.  Die Verhandlung wurde mit
Ausschluß der Öffentlichkeit geführt. Der Angeklagte
wurde wegen Verbrechens der Notzucht, Schändung
und Verführung zur Unzucht unter Anwendung des
außerordentlichen Milderuugsrechtes zu 15 Mona-
n a t e n schweren Kerkers mit einem Fasttage alle
Vierteljahr verurteilt . Der Verurteilte trat die Strafe
sogleich an.

Em interessanter Pretzprozeß.
(Zweiter Sch wurg erichtsfal l.) Heute be¬

gann vor dem Schwurgerichte Innsbruck unter dem
Vorsitze des Laudesgerichts- Vizepräsidenten Adalbert
Trafoier  ein interessanter Preßprozeß, eine Klage
des Herrn Nud. Christ. Jenny  gegen die Chef¬
redakteure der „Neuen Tiroler Stimmen " und
des „Allgemeinen Tiroler Anzeiger" Herrn Josef
Gufler  und Herrn Karl Ong .ania.  Jenny wird
von Dr . Schneider (für Dr . Moritz), Gufler von Dr.
v. Wackernellund Ongania von Dr . Greuter vertreten.

Der ersten Anklageschrift entnehmen wir folgendes:
Rudolf Chr. Jenny,  Herausgeber und Schrift¬

leiter der Zeitung „Der Tiroler Wastl" in Innsbruck,-
vertreten durch Dr . Franz Moritz, Rechtsanwalt in
Innsbruck , erhebt gemäß § 112 St .-P .-O. vor dem
Geschworenengerichtebeim k. k. Landesgerichte Inns¬
bruck als dem nach Art . VI . des Eiuf .-Ges. zur St .-
P .-O. zuständigen Gerichtshöfe erster Instanz , gegen
Josef Gufler,  geboren 6. Mai 1872 zu Meran,
nach Rifficm, Bezirk Meran , zuständig, kath., ledig,
Redakteur der „Neuen Tiroler Stimmen " in Inns¬
bruck, Maria Theresienstraße 38, die Anklage, er
habe als verantwortlicher Redakteur der in Inns¬
bruck erscheinenden periodischen Druckschrift „Neue
Tiroler Stimmen " durch die Beförderung zum Drucke'
und Veröffentlichung nächst Herden Art kels: , Pats  ch,'
22. Mai . (Kreuzfrevsl und Sühne ). Heute uachmit-
tags wurde zur Stelle , wo bei der unteren Straße
Patsch—Jgls der Villerweg sich abzweigt und am
Pfingstsonntag die frevlerrscheZertrümmerung einest
Kreuzes erfolgte, eine Sühneprozesfion abgehalten
und ein neues, vom Privaten Franz Wopsner, vulgo
Tureler , erworbenes Kreuz eingeweiht. Das zer¬
störte Kreuz hatte auch der Genannte seinerzeit auf¬
stellen lassen. Bei der Sühnefeier beteiligte sich die
Gemeinde Patsch und hievon besonders die Männer
mit größter Andacht und den Gefühlen tiefster Ent¬
rüstung über die schaudervolle Gotteslästerung, die
von Gesinnungsgenossen des berüchtigten „Tiroler
Wastl" verübt wurde, wie eine beim zertrümmerten
Christuskörper aufgefundene „Wasilnummer" bewies" ,
in der am 23. Mai 1910 erschienenenNr . 114 der
genannten periodischen Druckschrift „Neue Tiroler
Stimmen " den Privatankläger Rudolf Christof Jenny
öffentlich in Druckwerken und zwar in einer perio¬
dischen Druckschriftdurch auf ihn passende Kennzeichen
ohne Anführung bestimmter Tatsachen, verächtlicher
Eigenschaften oder Gesinnungen geziehen und habe
sich hiedurch des Vergehens gegen die Sicherheit der
Ehre , durch Druckschriften im Sinne der ßß 7, 4SI,
493 St .-G. schuldig gemacht, weshalb seine Be-
stcafmTg im Sinne des 8 493 St .-G. beantragt wird.
Durch den Inhalt des unter Anklage gestellten Ar¬
tikels wird dem Privatankläger Gesinnungsgemeinschaft
mit Kreuzsrevlern und Gotteslästerern, somit inbe¬
griffen die moralische Verkommenheit und Fähigkeit
zur Verübung einer Kreuzschänduug zugemutet, einer
Tat , welche nicht nur nach allgemein menschlichen
Begriffen roh und verwerflich genannt werden muß,
sondern auch das im Strafgesetz mit langjährigem
schweren Kerker bedrohte Verbrechen der Religions-
störung bildet. Der unter Anklage gestellte Artikel
ist somit bei dem Umstande, als er den Privatankläger
derart verächtlicher Eigenschaften und Gesinnungen
zeiht, geeignet, die Ehre desselben aufs tüsste zu
verletzen und ihn vor der breiten Öffentlichkeit ver¬
ächtlich zu machen. Ter Angeklagte ist geständig,
den unter Anklage gestellten Artikel vor der Druck¬
legung gelesen und ihn in das Blatt „Neue Tiroler
Stimmen " ausgenommen zu haben, verantwortet sich
jedoch dahin, daß die in demselben enthaltenen An¬
würfe nicht gegen die Person des Privattlägers , son¬
dern gegen die Zeitung „Tiroler Wastl" gerichtet
gewesen seien. Diese Verantwortung muß als un-
stichhaltige Ausflucht bezeichnet werden.

Der zweiten Anklage entnehmen wir folgendes'
Rudolf Chr. Jenny,  Herausgeber und Schrift¬

leiter der Zeitung „Der Tiroler Wastl" in Innsbruck,
vertreten durch Dr . Franz Moritz, Rechtsanwalt in
Innsbruck , erhebt gemäß 8 112 St . P .-O. vor dem
Geschworenengerichtebeim k. k. Landesgerichte Inns¬
bruck, als dem nach Art . VI des Einf .-Ges. zur St .-
P .-O. zuständigen Gerichtshöfe erster Instanz , gegen
Karl Ongania,  geb . 5. Mai 1881 in Inns¬
bruck, dahin zuständig, kath., verheiratet, Chefredak¬
teur d^ „Allg. Tir . Anzeiger" in Innsbruck , wohn¬
haft Anatomiestraße 9, vorbestraft, die Anklage, er
habe als veranttoortlicher Redakteur der in Inns¬
bruck erscheinenden, periodischen Druckschrift „Allg.
Tir . Anzeiger" durch die Beförderung zum Druck
und Veröffentlichung nachstehenden Artikels:

„(Religionsfrevel .) Man schreibt uns un¬
term 16. d. Mts . aus Patsch : Allgemeine Entrüstung
ruft hier die furchtbare Verstümmelung eines Weg¬
kreuzes zwischen Patsch und Jgls hervor. Nicht ge¬
nug damit, das Kruzifix herunterznreißen mrd die
einzelnen Teile im weiten Umkreise zu verstreuen,
schmtt der Bösewicht dem Christuskopf noch die Lip¬
pen, Nase und Augenlider herab, und schrieb mit
Bleistift am Hinterhaupt die Worte „Asiatischer
Jude " . Sehr bezeichnend für die Täter und dessen Ge¬
sinnung lag neben dem Kopfe der „Tiroler Wastl"" —*
in der am 18. Mai 1910 erschienenen Nummer 110

jder genannten periodischen Zeitschrift „Allg. Tir.
Anzeiger" den Privatkläger R . Chr. Jenny  öffent¬
lich in Druckwerken und durch auf ihn passende
Kennzeichen ohne Anführung bestimmter Tatsachen
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Sicherheit der Ehre m Druckschriften im Sinne der
Z8 r , 491 , 493 St .-G . schuldig gemacht , weshalb seine
Bestrafung im Sinne des 8 394 St .-G . beantragt
tmrd.

*

(Zurückgezogene PreßkLage .) Tie Preß-
klage des ehemaligen Sekretärs des Gaftwirteverban-
des für Tirol und Vorarlberg L . Th . Jako pp
MM R . Ehr . Jennh,  Herausgeber des „ Tiroler
Wastl " , wurde zurückgezogen.

(Noch ein Schwurgerichts fall .) Beim
Schwurgerichte Innsbruck gelangt außer den schon
erwähnten Fällen noch ein fünfter zur Verhandlung.
Am Freitag , 16 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr , wird
unter dem Vorsitze des Larckesgerichtsrates Pernter
gegen Theres Trutschl  wegen Verbrechens des
Kindsmordes verhandelt.

Die Leiche in der Senkgrube.
Aus Feldkirch,  12 . d . Mts ., wird uns ge¬

schrieben : Heute um V.  Uhr vormittags wurde
beim hiesigen Kreisgeri .r.c .> dritte diesjährige
ordentliche Schwurgerick tt -K *" ■ • ' -et.  unb zwar
mit der neuerlichen SkiU ..- Vn  Tag-
löhner Heinrich Reiner,  geh . zu H . ... .. - - 4.
Marz 1876 und dahin zuständig , verwitwet , uu
straft , wegen Verbrechens des gemeinen Mordes . Ten
Vorsitz führt der Kreisgerichts - Präsident Dr . Al.
Ju .ismann , die Anklage vertritt der Staatsanwalt Tr.
len .il v. Stefenelli , während als Verteidiger Dr.
Pe r, Advokat in Feldkirch , fungiert . Wie wir be¬
reits in unserem Blatte vom 8. Juni d . I . unter der
Unsnbnst „Die Leiche in der Senkgrube " ausführlich
bcnchtct haben , steht Heinrich Reiner unter der An¬
klage , er habe am 28 . April 1910 in Höchst die 45-
jährige Stickerin Maria Schöbe ! wegen verschmähter
Liebe mittels Messerstiche absichtlich getötet und deren
Leiche sodann in Höchst - Unterdorf in die hinter
ihrem Hanse befindliche Senkgrube geworfen , wo sie
von Karl Schöbe !, einem Bruder der Ermordeten , am
13 . Mai gefunden wurde . Heinrich Reiner , der geistig
nicht als unzurechnungsfähig , wohl aber als mo¬
ralisch infolge seiner Erziehung etwas verkommen,
von den Sachverständigen bezeichnet wird , ist auch
heute seiner Tat geständig . Die an die (Geschworenen
gerichtete Hauptfrage , lautend auf Verbrechen des
Mordes wurde von denselben mit neun Stimmen
bejaht und mit drei Stimmen verneint . Der Ge¬
richtshof verurteilte daher den Heinrich Reiner
zum Tode durch den Strang.  Vom Vor¬
sitzenden belehrt , daß es ihm freistehe , gegen die¬
ses Urteil ein Rechtsmittel einzubringen , machte er
eine Bewegung mit der rechten Hand gegen den Kopf
und sagte dabei : „Lieber gleich auf hängen " . Die
Verhandlung war um 1lk  Uhr nachmittags beendet.

Weiter wird uns aus Feldkirch  mitgeteilt , daß
am 16 . d. Mts . um 93/1 Uhr vormittags als sechster
Schwurgerichtsfall die Strafsache wider Mathilde
Broger  und deren Gatten Joses Alois B. roaer
aus Schwarzenberg wegen Verbrechens der Brand¬
legung zur Verhandlung kommt.

Alpine Zeitnng.
(Neue Bergführer und Träger in der

Umgebung  v o n I n n s b r u ck.) Die bisherigen
Träger mw Führeranwärter Josef Kn en in Hötting,
Bachgasse 7, und Franz Adler  in Gries (Sellrain)
wurden nach Ablegung der Bergführer - Prüfung ' Und
Ausführung einer Probetur (Gratwanderung vom
Brandjoch auf den Solstein bezw . Schrandele (3397
Meter ) zu Bergführern autorisiert . Karl Atzing er
in Fulpmes , Bruno M ü l l e r in Neder und Zhprian
Stern  in Neustist wurden als Träger aufgestellt.

(Ein Hütten mar der im Ortlergebiet .)
Einen nicht eines komischen Beigeschmackes entbehren¬
den und dabei planmäßig gut ausgeheckteu Gauner¬
streich hat sich ein fremder Turist im Ortlergebiete
geleistet . Am 8 . d. Mts . mittags kam ein scheinbar
gut ausgestatteter Turist in das Hotel „ Eller " in
Sulden und ließ sich em feines Diner servieren.
Ohne dasselbe gleich zu bezahlen , verließ er die
gastliche Herberge , um angeblich im nahen Walde
einen Spaziergang zu machen , ein Gebrauch , der
hier jahrzehntelang Gepflogenheit ist und daher auch
keinen Stempel besonderer Auffälligkeit trug , da die
Turisten im Allgemeinen ihre Rechnung erst vor der
endgiltigen Abreise zu begleichen pflegen . Ausfallend
war nur , daß sich der Gast das Mahl im Freien
auftragen ließ .und sich gegen das Dienstperson ^ sehr
arrogant zeigte . Der Gast hatte sich übrigens bereits
vorher einen Bergführer für eine Partie auf die
K'önigsfpitze gemietet , gab aber kurz nachher den
Plan auf , weil ihm angeblich das Wetter zu schlecht
war . Am nächsten Tage traf aber in Sulden , als
der unbekannte Herr — er vermied seine Eintragung
ins aufgelegte Fremdenbuch — samt einem Eispickel
vermißt wurde , die Nachricht ein , daß derselbe auf
der Payerhütte genächtigt , dort mit der Zeche hurch-
gebrannt und einem gutmütigen Bergsteiger durch
eine Anleihe die Kasse um 50 Kronen erleichtert habe.
Nach kurzem Intervalle wußte auch der Wirt der
tiefer liegenden Tabarettahütte zu melden , daß sich
ein flotter Turist eingefunden habe , der , von der
Paycrhütte kommend , für drei nachkommende Herren
drei Zimmer mit allen dort möglichen Bequemlich¬
keiten bestellte , um , während die Wirtschastslegte in
der vom Gastlokale getrennten Küche über die Unter¬
bringung der Gäste berieten , mit der Zeche und einem
Betrage von 30 Kronen , den er in geläufiger Ge¬
schwindigkeit der am Kasten liegenden Kellnerinnen¬
tasche entnahm , verschworst». Die Gendarmepie von
Prad nahm über telephonische Verständigung sofort
die Verfolgung des Abenteurers auf , allein der feine
Patron lenkte , wie sich nachher herpußstellte , der
hl . Hermandad 'zum Trotze , seine Schrrtte sticht tal
Auswärts , wo jeder Abzug abgcschnitten war , son
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dern schwenk^ in großem Bogen , sorgfältig St . Ger¬
traud ausweichend , gegen die Schaubachhütte , wo
seine pikanten Abenteuer dank der verschieden lauten¬
den Beschreibung seiner Person , sowie der mangelnden
Telephonverbindung noch unbekannt waren . Dort
angekommen , legte er sich als Gast eine neue Nolle
zu , indem er sich sehr jovial und freigebig zeigte,
was zur Folge hatte , daß er bald die dort zufällig
anwesende Führerschaar um sich versammelt fand,
die er fleißig mit Glühwein und bann überhaupt
mit allem , was das gastliche Heim zu bieten ver¬
mochte , traktierte , natürlich ohne sich selbst Abbruch
zu tun . Die Gendarmerie hielt indessen im Vereine
mit Bergführern das Tal besetzt, da eine Flucht der
großen Gefährlichkeit wegen nur von dieser Seite
Möglich schien. Die ersten Morgenstunden auf der
Schaubachhütte verhießen wenig Aussicht auf eine
genußreiche Partie , und so machte der galante Mann,
nachdem er der ganzen Gesellschaft ein solennes
Frühstück austragen ließ , sich selbst dabei auch reich¬
lich bedachte , unter dem Vorwände , die nahen Glet¬
scher zu bewundern , einen Spaziergang , von dem
er trotz stundenlangen Wartens nicht mehr znrück-
kehrte . Die inzwischen eingelangten Anfragen über
den sauberen Ganymed belehrten die Hüttenbewohner,
daß sie sich nicht für die Rettung des ans dem Glet¬
scher verunglückten Genossen bereitzuhalten hätten.
Es wurde nun die Jagd ans den freigebigen Zech-
genossen in der Richtung gegen die Halle 'sche Hütte
auf dem Eisseepasse unternommen , allein auch dort
oben in den höheren Regionen angelangt , gab es
nur saure Mienen und bitter enttäuschte Gesichter.
Der gemütliche Höhenwanderer hatte auch dort nach
seiner erprobten Methode und in größter Geschwindig¬
keit , ohne zu bezahlen , Fersengeld gegeben , und die
gastliche Statte in der Richtig nach Italiens , blauem
Himmel über den Civedale nach 'Santa Caterma ver¬
lassen . Den Weg fand er bereits vorgezeichnet , weil
kurz vorher mehrere italienische Bergführer denselben
genommen hatten . Zwei junge Bergführer , Joses-
Stack und Alois Kuntner , folgten dem Gauner , aus
reichsitalienisches Gebiet . Ta man von ihnen bisher
nichts mehr gehört hat , ist man beunruhigt und
befürchtet ein Unglück.

(Ausbau der  I a u s e n st r a ß e.) Die Fremden
frequenz am Jausenpaß - Gasthaus war in der heu¬
rigen Saison eine sehr starke . Im Fremdenbuch waren
bis 4 . September bereits 860 Personen verzeichnet.
Die starke Frequenz veranlaßte Herrn Obexer , heuer
das Jaufenpaß - Gasthaus zu vergrößern , so daß es
jetzt über 30 eingerichtete Zimmer verfügt . Auf
diesseitigem Gebiete ist die Jausenstraße größtenteils
fertig gestellt . Am 2 . September ist der erste Zwei¬
spänner von Sterzing aus über die neue Jaufen-
straße am Jaufenpaß eingetroffen . Das große Stein-
defilee auf der Paßhöhe wurde , wie die „ Brix.
Chronik " meldet , am 4 . d. Mts . völlig durchge¬
arbeitet , so daß man schon in den nächsten Tagen
mit Fuhrwerken den Jaufenpaß passieren kann . Auf
jenseitigem Gebiete des Jausenpaßes ist der Bau
noch erheblich im Rückstände , daher der vollständige
Ausbau der Jausenstraße erst am Ende des Som¬
mers des nächsten Jahres erfolgen dürfte . »-*■ Ge¬
genwärtig wird auch an der Verbreiterung der Mon¬
tanstraße Sterzing — Gasteig gearbeitet . Diese Teil¬
strecke ist aber , wenn nicht mit großen Uferschutz¬
bauten vorgesorgt wird , in der Talsohle fortgesetzt
der Überschwemmungsgefahr durch den wilden Ma-
reiterbach ausgesetzt . Die gegenwärtig ansgeführten
Straßenböschnngsmauern (rin anderer wirksamer
Schutz gegen den Wildbach ist nicht vorhanden ) wer¬
den dem Wildvache nicht Widerstand leisten können
und wird das Ganze ein unvollständiges und un¬
sicheres Objekt solange bleiben , bis nicht eine Re¬
gulierung des Mareiterbaches erfolgt ist.

UnglÄcksfälle.
(In den Bergen vermißt .) Aus Schluder¬

bach wird uns zu der am Samstag gebrachten kur
zen Notiz noch geschrieben : Am 28 . August entfernte
sich der Fabrikant Max R a b e n h o r st aus Osterode
in Preußen vom Hotet „ Sigmundsbrunn " in Schlu¬
derbach mit der Angabe , in ein oder zwei Tagen
wied5rzukommen ; seither wird er vermißt . Nach sei¬
nem letzten Schreiben an die Angehörigen wollte er
von Schluderbach aus eine ein - bis zweitägige Tur
ins Gebirge machen , doch blieben alle Nachforschungen
vergebens . Diese werden dadurch sehr erschwert , daß
Rabenhorst bei seinem Fortgehen aus dem Hotel
nicht die geringste Erwähnung machte , wohin er
sich begebe . Seine Frau kam mit zwei Kindern hie-
her und verblieb mehrere Tage , doch mußte sie, da
altes Suchen umsonst war , tttsbetrübt wieder in ihre
Heimat zurückkehren . Dieser Fall möge wieder ein¬
mal zur Warnung dienen für jene , die allein Türen
in die Berge zu unternehmen pflegen . Es möge dabei
niemand die Vorsicht außer Acht lassen , beim An¬
tritt einer Tur den Weg oder das Gebiet wenig¬
stens dem Antrittsorte belanntzugeben.

Theater und Musik.
(E  x l 's T i r o l e r B ü h n e. — Löwenhaus-

theater .) Heute abends 81/4  Uhr gelaugt
Ludwig Anzengrubers Schauspiel „De r l e d i g e
Hof"  zur Ausführung . Morgen „'s Nullerl ".
Donnerstag feiert Herr Direktor Ferdinand
Ml sein 2 0 jährig es Bühnenjubi¬
läum  mit dem Werkmann'scheu Schauspiele
,-T e r K r e u z w e g stü r m e r".

(Das letzte Konzert des städK Or-
ch öfters .) Heute findet im Hstttel„ (feft " das
letzte Konzert in dieser Saison statt. Abonne¬
ments - und Dutzendkarten giltig.

Dienstag den 13 . Seplember 1010.

Kunst.
(Bei der Kunstausstellung in Klausen)

sind in den letzten Wochen Werte von weit über 2000
Kronen in andere Hände übergegangen . So ver¬
kaufte Karl Herrmann - München seine „ Gasse in
Klausen "', Bock - Pasing sein „ Kreuz am Wege " ,
Durst - Innsbruck ein Stilleben , Höger - Wien „Die
Gamp bei Klausen " . Michael Ruppe - Klausen ver - .
kaufte zwei seiner prächtigen Landschaften . Von
Plastiken verkaufte Josef Schieber (Klausen ) seinen
Meraner Saltner , Gallmetzer (Klausen ) seinen PachH-»
Wächter und ein Kruzifix mit zwei Engeln . Die Aus¬
stellung schließt Ende dieses Monats.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Gründungsfeier der B ü r g e r m u f i tg4
kapelle Absa  m .) Am 8. d . Mts . fand in Absam
die Gründungsfeier der vom Herrn Schulleiter Friede.
Lobenstock neu zusammengestellten Bürgermusiktapelle
statt . Schon um 4 Uhr früh knallten die Böller ; das
Dorf war festlich beflaggt . Um 9 Uhr wurden die
Festgäfte empfangen uw » um I/2IO Uhr ging es
im. festlichen Zuge zur Pfarrkirche zum feierlichen.
Gottesdienste . 50 weißgekleidete Schulmädchen ., welche

i Körbchen mit Blumen trugen , gingen voraus , daran
schloßen sich an : die Musikkapellen von Banmkir-
chen, Gnadenwald , Mils , sowie Vertretungen vop
Sistrans , Thaur nsw . Diesen folgten die Veteranen
von Absam , die Standschützenlompagnie , die Freiw . ,

! Feuerwehr . Absam , sowie die Fabriksseuerwehr von
^Herrburger und Rhomberg , der Radfahrerverein von
! Absam , der Burschenverein mit Fahne , eine Vertre-
I iuug des Gemeindeausschusses sowie Vertretungen des
! Volksbundes , Verschönerungsvereines und Rodel-
! Hortes . Den Schluß bildeten drei weißgekleidete Mäd-
i ch-u des Säge - und Ziegeleibesitzers Jos . Mair , von
' welchen eines auf einem Kissen den Taktstock des
l Kapellmeisters trug . Dann folgte die neue Bürger-
I m.pelle in der Tracht der Standschützen . In der
| Pfarrkirche angKommen , hielt Sperr Pfarrer Hosp

eine herzliche Ansprache und segnete die Instrumente,
welche in Lust und Trauer wirken sollen . Während
des folgenden Gottesdienstes spielte die neue Bürger¬
kapelle die „ Deutsche Messe " . Nach dem Gottes-
bjtentfe wurde vereint ins Gasthaus „ Stamser " zupr
Frühschoppen marschiert , wo die weißgekleideten
Mädchen den Festgästen Blumen spendeten . Nach¬
mittags 3 Uhr fand im Schankgarten zum „ Bog¬
ner " das Festkonzert der neuen Kapelle statt , welches
sehr gut besucht und wobei es in jeder Weise ani¬
miert herging.

(D..ie Bozeuer Stadtkapelle in Müy-
I ch e m) Man schreibt uns unterm 7 . d. Mts . aus

München : Heute früh 6 .35 ist die Bozener Stadt-
kapelle im hiesigen Hauptbahrchofe eingetrosftn . Sie
marschierte dann in Gruppen durch die Gocthesiraße
zur Landwehrstraße und von dort mit klingcndetz
Spiel zum Konzerthaus Wagner . Zahlreiche Passan¬
ten begleiteten die Musik , während viele Leute mit
Rücksicht aus die Meldung , daß die Bozener erst um
7 Uhr ankommen , später vergeblich am Bahnhofe
warteten . Die Kapelle hatte gestern nachts hüll Uhr
nach einem stark besuchten Konzert bei „ Schgrasfer"
in Bozen die Fahrt nach München angetreten . Es
sind tz2 Mann in schmucker Nitteuer - Tracht . Ihr
Dirigent ist Herr Linus Deflorian , der Führer Dr.
Rudolph . Die Kapelle wird mit ihren Sängern täg¬
lich im Hotel Wagner konzertieren . Morgen , am
Tage Maria Geburt , gibt sie bei der Feldherrnhafte
ein Promenadekonzert ; sie wird dazu mit klingen¬
dem Spie ! aufmarschieren . Das Konzert beginnt um
11 Uhr. Am Sonntag, 11. d. Mts ., findet im Hofe
des Rathauses ebenfalls von 11 bis 12 Uhr ein
Pronkenadekonzert statt . — Aus Bozen,  12 . b.
Mts ., schreibt man uns : Unsere Kapelle , die in
Rittner Tracht nach München gefahren war , hat
dort fünf sehr angenehme Tage verbracht . Überall
wurde sie in der herzlichsten Weise akklamiert Und
ihrem Promenadekonzert in der Feldherrnhalle , sowie
ihrem Konzert im Rathaus wohnten Tausende von
Menschen bei . Zum Schluß erhielt sie einen großen
Lorbeerkranz von Münchener Künstlern gespendet . —
Die Kapelle ist heute wieder hier eingetroffcn , nach¬
dem das Angebot der Augsburger abgelehnt werden
mußte . Allgemein freut man sich hier über die
braven Mannen , die es durch ihren Fleiß zu so
großen Fortschritten gebracht und durch ihre aufs
gelungenste verlaufene Konzertreise dazu beigetragen
haben , unserer Fremdenstadt Bozen in der weiten
Öffentlichkeit noch mehr zu Ehren zu verhelfen . Es.
waren durch diese Konzertreise herzliche Begegnun¬
gen zwischen Münchnern und Boznern möglich ge¬
worden , die wohl sichere Gewähr bieten , baß die,
freundschaftlichen Beziehungen der Tiroler zu den!
hochgeschätzten reichsdeutschen Gästen noch größer mstv
inniger werden . Großer Dank gebührt vor allem,
auch den beiden leitenden Personen Herrn Mnsik - ^
kommandanten Magistratskommissär Dr . R . Rudolph
urrd Herrn Kapellmeister L . Deslorian , sowie den
Bozner Sängern , die sich bereitwilligst in den Dienst
für eine gute Sache stellten.

Spott.
(Tiroler Sport - Klub .) Nach dem heutigen

Fußball - Training Besprechung der Spieler wegen
Manns chastsausstellnng.

(Fußball .) Der ,,'Tirpler Sportklub " ist seit
voriger Woche Mitglied des „ Osterr . Fußball - Ver-
bantz^K" . Auch der „ Fußball Jnnshrrm " hat sllneg
Beitritt zu diesestr angetneldej . Beide Meine Haben
in Mseinsamer Deleäiertensitzung erfrenlrcherweise be¬
schlossen , bezüglich der Termine und in allen den
Fnßballsport fördernden Fragen , soweit es die Son-
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derinteressen jedes Vereines erlauben, nach Möglich¬
keit geeint vorzugehen: auch wurde die Bildung eines
Schiedsrichter - Kollegiums, bestehend aus Fußball
kennern, die nicht Mitglied beider Vereine sind, so¬
wie aus drei Delegierten jedes Vereines, beschlossen.

(Internationale Ringkampf - Konkur¬
renz)  im „Bierwaftl " .) Am Sonntag (neunter
Tag) siegte Andrer (Holland über Tomy Hall (Eng¬
land) in 14 Minuten durch Roulade. Schwarz rang
gegen Luppa 30 Minuten unentschieden, letzterer
muhte wegen seiner unfairen Art zweimal vom
Schiedsgerichte verwarnt werden. Im letzten Kampf
Reckling gegen Heß siegte ersterer durch Kopszug
aus dem Stand in 25 Minuten . — Montag (zehnter
Tag ) wurde der Kampf durch Langner (Wien) gegen
Pichler (Salzburg ) eingeleitet. In 3 Minuten ging
Pichler durch Untergriff von vorn als Sieger hervor.
Im zweiten Gange betrat Andree (Holland) gegen
Lohmeier (Steiermark ) den Teppich. Diese zwei tech¬
nisch vollständig gleichwertigen Ringer rissen das
Publikum durch ihre Kampfesweise zu öfterem stür¬
mischen Beisalle hin. Jeder von ihnen war be¬
müht, den Sieg so schnell wie möglich an sich zu
reißen, jedoch gelang es keinem, einen entgültigen
Sieg zu erringen, so daß der Kampf nach 30 Min.
als unentschieden abgebrochen werden mußte. Im
Entscheidungskampf Madrali — Schwarz verliefen die
beiden ersten Gänge recht ruhig . Jeder der beiden
Gegner war ersichtlich bemüht, eine Blöße des an¬
deren auszunützen, im dritten Gang jedoch kam das
Temperament des Armeniers zum Durchbruch. Sich
selbst d'- ch Hala - Rufe anfeuernd, ging er wild
auf ft . Gegner los und wendete des öfteren ver¬
schiedene verbotene Griffe an . Vom Schiedsgerichte
darauf aufmerksam gemacht, daß die Griffe ver¬
boten seien, wendete Madrccki seine erhöhte Aufmerk¬
samkeit den Griffen zu, diesen Moment benützte jedoch
Schtuarz, welcher sich in oer Bodenlage befand, zog
blitzschnell Armzug urrd legte damit seinen starken
Gegner glatt auf beide Schultern . Die Gesamtzeit
betrug 2 Stunden 11 Minuten . Unter heftigem Pro¬
testieren suchte Madrali die Publikation des Sie¬
ges zu verhindern. — Heute aberrds ringen Mis-
bach gegen Pichler, Reckling gegen Andree und
Luppa im Entscheidungskampf gegen den Weltmeister
Schwarz.

(Me ran er Herbstrennen .) Die Trabfahren
auf dem internationalen Sportplätze in Meran wur¬
den auf den 28. und 30. Oktober sowie auf den
3. November festgesetzt.

(Bann er  fest .) In Ala wurde am Sonntag,
11. d. Mts ., der Radfahrervereinigung eine neue
Fahne übergeben. Hiezu erschienen auch die Sport¬
vereine von Trient , Rovereto (mit der Fanfara ),
ans dem Fleimstale , Lavis usw. Das gemeinsame
Festmahl wurde in der Bahnhofrestauration einge-
Mmmen.

Schießstandsnachrichten.
(Der k. ?. Land es hauptschieß stand in

Salzburg)  veranstaltet vom 23. bis einschließlich
25. d. Mts . das zweite Salzburger Ruperti - Fest- und
Freischießen, welches mit Geldpreisen im Gesamt¬
werte von 1153 Kronen ausgestattet ist, die ohne
jeden Abzug zur Verteilung gelangen. Zur Auf¬
stellung kommen 10 Scheibenstänbe mir Figuren und
Pöller aus 115 Meter Entfernung und zwar 1. eine
Rupertischeibe (gemaltes Scheibenbild mit 10 cm
Karton ) mit 12 Preisen von 90 Kronen bis 6 Kronen;
2. eine Festscheibe(fünskreisige Bundesscheibe mit 3 cm
Blättchen) mit 35 Preisen von 100 Kronen bis 3
Kronen, welche alternierend und zwar die unge¬
raden für die besten Tiefschüsse, die geraden für
die Kreisserien (1 Serie — 5 Schuß) zur Verteilung
gelangen, und 3. eine Standscheibe (Scheibenbild wie
auf der Festscheibe) mit 15 Preisen von 50 bis 2
Kronen ; außerdem werden auf letzterer Scheibe für
jeden erschossenen Kreis 8 Heller vergütet. Die Ein¬
lage beträgt 8 Kronen. Da der Verlauf des vor¬
jährigen Nupertischießeirs ein allseits befriedigerrder
wax und die Vorstehung auch diesmal nur von dem
Wunsche geleitet wird, durch die Veranstaltung dieses
nicht als gewinnbringend gedachten Schießens allen
Freunden des edlen Schießsportes die Teilnahme zu
ermöglichen, erhofft sich der Landeshauptschießstand
den Besuch zahlreicher Schützenbrüder aus Nah und
Fern und wird sich der friedliche Wettkampf zu
einem äußerst regen gestalten. Schützen, denen bis¬
her ein Ladschreiben nicht zugegangen ist, wollen
sich an den Schützenmeister F . L. Hau, Salzburg,
Platzl Nr . 1, wenden.

Drahtnachrichten.
Privattclrgramme der «ZüNSdrucker Nachrichten".

Persoualnachricht
Wien,  13 . Sept . Die „Wiener Zeitung"

meldet: Der Unterrichtsminister verlieh dem
Supplenten an der Handelsakademie in Trient,
Oreste Pedrolli,  eine staatliche Lehrstelle an
dieser Anstalt.

Zum Brande des Karerfeehotels.
Wien,  13 . Geht. J 'm Zusammenhänge mit

dem Brande des Karerseehotels fand heute vor
dem Bezirksgerichte Innere Stadt eine Ver¬
handlung statt. Eine amerikanische Familie , der
hei dem Brande Effekten im Werte von 5800
Kronen vernichtet wurden, klagte den Verein
für Alpenhotels auf Schadenersatz. Der ge¬
nannte Verein hatte ein Rundschreiben an seine
Hotelgäste erlassen, in welchem er die LeistWg
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jeglicher Entschädigung ablehnt, da er gesetzlich
zu keinem Schadenersatz verpflichtet sei-

Die Baudtage.
Wien,  13 . Sept . Der Landtag von Schle¬

sien wurde sür den 19. ds. M ., die Landtage
von Niederösterreich, Salzburg , Steiermark,
Kärnten und Vorarlberg  sür den 20. ds.
M ., der von Galizien für den 22. ds. M . und
der vorr Oberösterreich für den 28. ds'. M.
einberusen.

Wien,  13 . Sept . Die Einberufung jener
übrigen Landtage, welche noch! im Herbste des
laufenden Jahres ihre Tätigkeit wieder aufneh¬
men sollen, ist für einen späteren Termin in
Aussicht genommen. Von den 17 Landtagen
sind sohin vorläufig nur acht einberufen wor¬
den. Nicht einberufen wurden die Landtage von
Böhmen, der Bukowina, Dalmatien , Görz,
Istrien , Krain, Mähren , Tirol  und Triest.
Der größere Teil dieser Landtage wird im
Laufe des Oktober seine Tätigkeit ausnehmen.
Über die Einberufung des böhmischen Landtages
wird der Verlauf der Ausgleichsverhandlungen
in Prag entscheiden.

Bor dem Wiedsrzusammentritt des
böhmischen Landtages.

Wien,  13 . Sept . Gestern haben in Prag
die Vorberatungen der deutschen und tschechi¬
schen Landtagsparteien begonnen. Sowohl die
Deutschen als auch- die Tschechen haben sich
mit der Einberufung der Verständigungskon¬
ferenzen einverstanden erklärt. Auf beiden Seiten
hat man auch dem Vorgänge bei der Zusammen¬
setzung der Konferenzen nachträglich die Zu¬
stimmung erteilt. Nur von der tschechischradi¬
kalen Seite liegt eine solche Zustimmungser-
klärung nicht vor. Tie Frage , ob die Tschechisch-
radikalen an der Konferenz überhaupt teil¬
nehmen werden, ist noch in Schwebe, indessen
deutet die Abwesenheit der zu den gestrigen
Beratungen eingeladenenVertreter der Tschechisch-
radikalen auf eine ablehnende Haltung seitens
dieser Partei hin. In der Beratung der deut¬
scher: Abgeordneten herrschte vollständige Ein¬
mütigkeit in der Beurteilung der von den
deutschen Konferenzteilnehmern einzuschlagenden
Haltung. Tie Richtschnur für die, deutschen Ab¬
geordneten ist gegeben. Sie werden sich bei
den diesmaligen Verständigungs-Konferenzen auf
genau denselben Standpunkt stellen, wie bei
den letzten Versuchen zur Flottmachung des
böhmischen Landtages. Sie werden jeden Eini¬
gungsvorschlag prüfen, aber nur einer: solchen
annehmen, der ihnen die Erfüllung ihrer ohne¬
hin auf ein bescheidenes Maß herabgesetzten
Forderungen verbürgt. Wenn nun in der ge¬
strigen Beratung der tschechischen Abgeordneten
von mehreren Rednern betont wurde, daß man
der: Deutschen nicht mehr konzedieren könne,
als daß die Beratungen der Landtagskommission
für die nationalpolitischen Vorlagen und die
der Budgetkommission gleichmäßig fortschreiten
werden, so ist das ein so unzureichendes An¬
bot, daß man schon jetzt mit dem abermaligen
Mißerfolge der Einigungsversuche rechnen müßte,
wenn die Tschechen hiemit schon ihr letztes
Wort gesprochen haben sollten. Tie Mißstim¬
mung über diese Behandlung der Garantie-
srage kam auch am Schlüsse' der Beratung der
deutschen Abgeordneten zum Ausdruck.. In der
deutschen Beratung führte den Vorsitz der Ab¬
geordnete Tr . Eppinger. Es waren erschienen
die Abgeordneten Tr . Roller, Legier, Pacher,
Krützner und Zuleger. Tie Beratung begann
um 5 Uhr nachmittags und dauerte bis 9 Uhr
abends. Ter Vorstand beschloß, die vom Landes¬
ausschußbeisitzer Tr . Eppinger abgegebene Er¬
klärung wegen Teilnahme an der: geplanten
Vorbesprechungen über eine eventuelle Tagung
des böhmischen Landtages zu genehmigen. Er
beschloß ferner, daß von deutscher Seite an
diesen Konferenzen außer den: Vorstände des
Verbandes der deutschen Landtagsabgeordneten,
und zwar Abgeordneter Tic. Eppinger, Pacher,
Krützner, Legler, und Tr . Roller noch! die Ab¬
geordneten Tr . Pergelt , Tr . Herold und der
Präsident der deutschen Sektion des Landes¬
kulturrates für Böhmen, Abgeordneter Zuleger,
teilzunehmen haben. Es wurden sodann sämt¬
liche, den ganzen Komplex des deutschtschechi¬
schen Streites umfassenden Fragen einer ein¬
gehenden Erörterung unterzogen, die den Gegen¬
stand der Vorberatungen bilden werden. Es
wurde hiebei eine Nichtmigslinie für dgs Vvr-
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gehen der Teilnehmer an diesen Konferenzen
einstweilen skizziert.

Todesfall.
Wien,  13 . Sept . Der ArchitektBaurat Eugen

Schnal ist plötzlich gestorben. Er wurde in
Kufstein im Jahre 1851 geboren.

Das argentinische Fleisch.
Wien,  13 . Sept . Tie Regierung beschloß

eine Kommission zum Studium der Frage der
Einfuhr argentinischen Fleisches nach Argen¬
tinien zu entsenden. Diese Kommission, welche
aus je einem höheren Beamten des Veterinär-
und des Sanitätsdienstes , ferner aus einem
landwirtschaftlichen Fachberichterstatter bestehen
wird, wird bereits' mit der nächsten Schiffs¬
gelegenheit die Reise nach 'Argentinien au-
treten. J

Ein Bürgermeister als Defrandanr.
Wien,  13 . Sept . Der langjährige Bürger?

meister von Pottenstein, Anton Rainer , wurde
wegen großer Unregelmäßigkeiten in der Ote*
meindekasse verhaftet. Es fehlen 85.000 Kronen,

Die Gholera.
Wien,  13 . Sept . Die Kinder der an der

Cholera asiatica verstorbenen Frau Gasselhuber
wurden in Isolierbaracken untergebracht, ob¬
zwar sie noch kehre Krankheitserscheinungenaus-
weisen, allein in ihren DejeUen wurden Cho-
lerabazilleu konstatiert.

Mohärs,  13 . Sept . Nachdem ein angeblich
an Cholera verstorbener Mühlermrbeiter namens
Peter Schlatt , beerdigt wurde, wurden auch an
Mitgliedern seiner Familie choleraverdächtige
Symptome bemerkt und sie, sowie der Landwirt
Stefan Kovacs, der gleichfalls unter Cholera-
Verdacht erkrankt war, wurden in das Epidemie¬
spital gebracht. Gestern sollte in Mohacs ein
Jahrmarkt stattfinden, der jedoch aus telegra¬
phische Weisung des Ministeriums des Innern
eingestellt wurde. Weiter rvurde eine Epidemie-
kommissivn entsendet, welche das Stadtgebiet un¬
ter sich in mehrere Bezirke aufgeteilt hat. Durch
Plakate wird die Bevölkerung auf die Gefahren
aufmerksam gemacht, die namentlich aus dem
Genüsse von Donauwasser entstehen können. Auch
aus der Umgebung von Mohacs werden mehrere
verdächtige Erkrankungsfälle gemeldet, darunter
einer aus der Gemeinde Börös-Näarton, welche
unmittelbar in der Nähe der Bellyer Waldurr-
gerr liegt, wo am Freirag die großen Jagden
stattsinden sollen, an denen auch der deutsche
Kaiser teilnehmen wird. Die Behörden haben'
infolgedessendie gctrofsenen Vorsichtsmaßregeln
verdoppelt, um die Seuche zu unterdrücken,

Bootsuuglück.
Arad,  13 . Sept . Ein Boot mit 16 Ar¬

beitern kenterte beim Übersetzen der Maros mit-
terr aus dem Strome . Vier Arbeiter ertranken,
mehrere wurden leicht verletzt.

Aus Eifersucht.
Berlin,  13 . Sept . In seiner Wohnung in

der Bastianstraße wurde gestern ein Ehepaar
tot aufgesunden. Beide waren einer Gasver¬
giftung erlegen. Die Frau hatte, während der
Mann schlief, die Hähne der Gasleitung geöff¬
net. Das Motiv der Tat war Eifersucht,

Ein schreckliches Unglück.
Breslau,  13 . Sept . Ein schwerer Unglücks¬

fäll ereignete sich unweit der Station Sucha
an der schlesisch-galrzischen Grenze. Als' ein
dem Gutsbesitzer Moudry gehöriger Bauermoa-
gen, aus welchem sich mehrere Bäuerinnen be¬
fanden, das Bahngeleise noch rasch passieren
wollte, brauste der von Krakau komnrende
Schnellzug heran. Ter Wagen wurde von der
Lokomotive ersaßt und total zertrümrnert. Drei
Bäuerinnen wurden getötet, zwei erlitten le¬
bensgefährliche Verletzungen. Tie Pferde des Ge¬
spanns wurden in Stücke gerissen.

Der ZV. deutsche Juristeutag.
Danzig,  13 . Sept . Gestern um 9 Uhr

vormittag wurde im großen Schützenhaus der
30. deutsche Juristentag im Beisein hervor¬
ragender Juristen Deutschlands und Österreichs
und der Vertreter der Staatsregierungen er¬
öffnet,

Dampferzrrsammerrstsß.
Neapel,  13 . Sept . Im hiesigen Hafen stieß

der Dampfer „Nordamerika" der Transatlan¬
tik-Ges ellschaft mit dem Dampfer „ Carsea", der
aus Alexandrien kam, zusammen. Letzterer wurde
schwer beschädigt,.
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Mord und Selbstmord.
Neapel , 13 . Sept . Der wogen seiner zahl¬

reichen Duelle bekannte Advokat Cerciglarv ge¬
riet ' mit seiner 54jährigen Schwiegermutter in
Streit , in dessen Verlaufe er einen Revolver
zog und die Frau durch zwei Schüsse tötete^
Dann schoß er sich selbst eine Kugel durch den
Kvpf . j *

Aus aller Welt.
(Ein verhängnisvoller S Lud entenulk .)

Aus Salzburg schreibt man uns unterm 11 . d. Mts . :
Am 8. d. Mts . war der Wagenfchreiber Max Forst¬
huber von Itzling auf Besuch in Seeham . Am Rück¬
wege, cs war schon V*8 Uhr abends , wurden die
Eheleute in einem Walde zwischen Obertraun und
Seekirchen , zuerst die Frau , bte etwas voraus ge¬
gangen war , von zwei Männern überfallen , und
zur Herausgabe des Geldes ausgesordert . Die zum
Tode erschrockene Frau erwiderte , das; sie eine arme
Eisenbahnerfrau sei, und kein Geld besitze. Aul die
Hilferufe der Frau kam der etwas schwächliche Mann
herbei, der ebenfalls von den Männern zu Boden
geworfen und nach Geld durchsucht wurde . Die zwei
Angreifer verließen dann den Kampfplatz und be¬
gaben sich in ein Gasthaus nach Obertrum . Sie
ließen sich dort einen Doppelliter geben , hatten aber
kein Geld zum Zahlen . Der eine ließ als Pfand
eine Damenuhr , die seiner Mutter gehörte , zurück.
Der Gendarmerie gelang es , die beiden Burschen , die
nun wegen Raubes angeklagt sind, zu eruieren . Es
find dies zwei Hochschüler namens Launsky Und Be-
ranek, die bei ihren in Seeham zur Sommerfrische
wohnenden Eltern weilen . Sie waren am genannten
Tage mit einem Herrn und einer Frau in Salzburg
lurd̂ hatten den Weg von Seekirchen bis Seeham
Zu Fuß gemacht. Sie stellen einen Raub in Abrede
und wollen nur einen Ulk verübt haben , doch ging
dieser wohl ein wenig zu weit , denn bei dem Sturze
erlitt Forsthuber eine Verletzung an einer Hüfte , die
Frau ist , heute noch nervenkrank, ein Mädchen , das
den Überfall der Eltern zugesehen hatte , liegt krank
zu Bette . Die Untersuchung wird wohl Klarheit
schaffen.

(Steckbrief .) In ihrer Wohnung , zu Mün¬
chen, Fcaurchoferstraße , wurde am Mittwoch , dein
10 . August abends , bekanntlich - die 67jährige
Kaufinannswtriwe Jda Feldmaier  Ermordet
mtb beraubt . Es wurden zwei Frauenzimmer
iiitb ein Minen als bringend verdächtig verhaftet.
Gesucht wird jetzt noch als gleichfalls unter
schwerem Verdachte stehend Ulrich  Anton , ver-
heirateL, früher Küfer , dann Postaushelfer , seit
vier Jahren Chauffeur , auch Monteur (für elek¬
trische Leitungen ), zuletzt Malergehilfe von Mün¬
chen, geboren in München (Bvgenhausen ) 20.
Oktober 1883 , Sohn des verstorbenenMüseums-
dieuers , Bademeisters und Billeteurs Anton
Ulrich und der Bademeisterin Anna Ulrich,
geb. Grvpper . Er ist nahezu 27 Jahre alt,
gut mittelgroß , ungef . 1 .70, bis 1.73 Meter,
mager , knochig, hat dunkelblonde , in der Mitte
gescheitelte, manchmal kurz geschnittene und auf¬
recht stehende Haare , schmales , längliches Gesicht
mit etwas vorstehenden Backenknochen- etwas
dankten Teint (an den Backenknochen leicht ge¬
rötet ). Das Kinnbacken ist etwas breit . Ulrich
h . t weiter gerade und nicht kleine Nase , dunkel¬
blonde Augenbrauen , große Augen , fahle Lip¬
pen, kleinen O'hvenbart , mittelstarken , rötlich-
blonden Schnurrbart , sonst Anlage zu starkem
Bartwuchs .. Der Schnurrbart vielleicht jetzt ab¬
genommen und Heranwachsender Stoppel -Voll-
bart . Me Oberlippe ist durch beit Schnurrbart
verdeckt; an der Unterlippe ist Neigung zu Haut-
sprüngen mit Einkerbung an der Mitte der Un¬
terlippe vorhanden , wodurch beim Sprechen eine
leichte, schattenartige Faltung der Unterlippe
entsteht . Die Schultern sind etwas hängend . Ul¬
rich ist etwas schmal- bezw. flachbrüstig , hat
ziemlich große , magere Hände , raucht gerne
selb'stgad reifte Zigaretten , wodurch an den Spitzen
der Zeige - und Mittelfinger manchmal eine
gelbliche Verfärbung der Haut eintritt .. Er hat
gerade Haltung , spricht Münchner -Dialekt , ge¬
wandte Sprache und soll dem Vernehmen nach
schon früher im Auslande gewesen sein und
einige Kenntnisse in fremden Sprachen besitzen.
Er trägt steifen, runden , schwarzen Filzhut,
sog. Stopshut , mit schmaler , flacher Krempe,
grauen Anzug , hohen Stehkragen mit umge¬
bogenen Ecken, schwarze Schuhe , und hat ein
Fahrrad , glaublich Halbrenner , mit gelben Fel¬
gen, Laterne in Lenkstangenhöhe und Satteltasche
bei sich'.

(Internationale Schwindler .) Aus
München wird untern : 12 . d. M . gemeldet:
Am Samstag nachmittag wurden in einem
hiesigen Hotel einem auswärtigen Juwelier ein
Vrillantkollier , Brillantohrringe , Ringe und
Vorstecknadeln im Werte von 142 .600 Mark
berausäeschwindelt . Die Betrttaer aaben dem

Geschädigten als Zahlung einen bei der Filiale
der Deutschen Bank in Wiesbaden zahlbaren
Scheck, der sich nachträglich als ' gefälscht er¬
wies . Me Betrüger nannten sich Don Eiriolo
Jose de Elardny , Gutsbesitzer aus Mexiko , und
Emil Becken, Kunstexperte aus Chieago . Me
Polizei meldet dazu : Becken ist vermutlich mit
dem Edelsteinhändler , Kellner und Portier
Emil Becker aus San Francisco , geboren am
26 . Dez . in Pforzheim identisch!. Der andere Be¬
trüger , Elardny , ist ungefähr 35 Jahre alt , 170
Centimeter groß , schlank, hat scharsgeschnittenes
Gesicht, dunkelbraune kurzgeschnittene Haare,
ist glattrasiert , spricht angeblich nicht deutsch,
nur gebrochen englisch ; er ist elegant gekleidet,

(Der Tod im Topfe .) Aus Erfurt , 12.
d. M . wird gemeldet : Das DienstmädKn der
Familie Herrling nahm bei der Zubereitung der
Suppe statt Mehl Schabengift , das Arsenik ent¬
hielt . Sieben Familienmitglieder erkrankten nach
dem Genuß der Suppe unter schweren Vergif¬
tungserscheinungen , Der Fleischermeister Herr¬
ling . ist gestorben ; die übrigen hofft man am
Leben erhalten zu können , da sich 'bei ihnen
eine Besserung gezeigt hat.

(Erstickt .) In Magdeburg krochen in M-
wesenheit der Eltern ein neunjähriger Knabe
und sein zehnjähriger Spielgenosse in einen
großen Koffer . Der Deckel des Koffers klappte
zu und die beiden Kinder konnten sich nicht
befreien . Als die Mutter heimkehrte, - waren die
Kinder bereits erstickt.

(E i s e n b a h n u n g l ü ch.) Mer Bahnhof Saint
Barbe du Jlelgt (Nordafrika ), wo sich bereits
am 31 . Juli eine schwere MsenbahnjatastWphe
ereignet hatte , die 25 Manschen das .Lebest
kostete, war voxgestern wieder der Schauplatz
eines neuen Eisenbahnunglückes . Ant Halb 8
Uhr morgens verließ ein MersonenMg mit der
Bestimmung nach Oran Pen Bahnhof 500 Meter
weiter entgleiste er ; die Maschine und der Pack¬
wagen kamen ans ein totes Geleise und zer¬
trümmert den Prellbock . Der Zugführer wurde
unter den Trümmern als Leiche hörporgezogen.

Nachtrag.
Zum Prozeß Jeuny.

Die Begründung der zweiten Anklage war
dieselbe wie bei der ersten.

Den Vorsitz führt , tvie schon eingangs be¬
merkt, Landesgerichts -Biz epr äsident Tra¬
fo  i er , als Beisitzer fungieren die Landes¬
gerichtsräte Ritter von Ratz und A. Per¬
thal er.  Als (Zeugen such Votzgeladen die Chef¬
redakteure des „ Boten für Tirol und Vorarl¬
berg " und der „ Innsbrucker Nachrichten " , Jo¬
hann T sch ugm el l und Hermau Pr echt l.

Der Angeklagte Gufler  gab bei seiner Ein¬
vernahme zu, daß er den Artikel gelesen und
zum Drucke befördert habe, betonte aber , daß
er nicht die Person Jenny 's , sondern das Matt
„Tiroler Wastl " meinte , welches seiner M --
schanuug nach tatsächlich religionsfeindlich sei.
Um diese Meinung zu bekräftigen , verlas er
eine Reihe von Zitaten aus verschiedenen Num¬
mern des „Wastl " , die gegen Einrichtungen
der katholischen Kirche usw. sprechen, und machte
hiezu seine persönlichen 'Bemerkungen . Der Klä¬
ger Jenny rief mehrmals dazwischen und be¬
merkte u . a . : „ Ron : ist nicht ChristftA."

Der zweite Angeklagte , Ongania , verantwor¬
tet sich in gleicher Weise wie Gufler.

Hieraus wurde der Zeuge Chefredakteur
Prechtl  einvernommen und gefragt , ob er
wisse, daß es usuell sei, daß unter dem Ra¬
inen „ Tiroler Wastl " nicht nur das Blatt,
sondern auch Jenny gemeint sei.

Der Zeuge bejaht dies.
Der Angeklagte Gufler richtet an den Zeu¬

gen die Frage , ob er wisse, daß Jenny um die
Aufnahme in den Verein „ Deutsche Tiroler
Presse " angesucht habe.

Zeuge Prechtl erklärt , er sei nicht Ausschuß¬
mitglied , und wisse nichts.

Ongania richtet an den Zeugen die Frage,
ob es ihm bekannt sei, daß wenn Zeitungen
sich befehden, immer die Zeitungen und nicht
die Redakteure gemeint seien.

Ter Zeuge bejahte dies'.

Die Verhandlung unterbrochen.
Im weiteren 'Verlaufe der Verhandlung

sagte der Vertreter Jennys, - Dr . Schneider , man
müsse unterscheiden zwischen Geistlichen und Ma !-
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fen, und wer die Pfaffen nicht hasse,- sei keift
anständiger Mensch . Daraufhin wurden im Pu^
blirnm teils Bravorufe , teils stürmischer Widern
spruch laut . Auch vier Herren auf der G-s-r
schwornenbMk riefen Msui !"

Hierauf erklärte Dr . Schneider , daß er diese
Geschworenen ablrhnen  müsse.

Der Gerichtshof unterbrach hierauf die Ver¬
handlung und zog sich zur Beratung zurück.

Bereinsnachrichten.
(Akad . Alpenklub Innsbruck .) Heute

offizielle Beteiligung an der Volksversammlung .̂
Auch die A . H. werden ersucht zu erscheinen.

(Akad . Gesangverein Innsbruck .) Heute
Offizielle Beteiligung an der Um 8 Ühr abends
im großen Stadtsaale statt findenden öffentlichen Volks - '
Versammlung über „Der Schaben des Klerikalismus
für das deutsche Volt ".

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Jeden DienHtaq und Freitag Büchereiftunde.

(Turnverein „C i s e l e n" Innsbruck .) Heute
von 8 M 10 sthr Turnen in der Turnhalle der-
Dreiheiltgenschule.

(„ Typographia " Innsbruck .) Heute abends
sehr wichtige Besprechung.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  II . Komp.)
Morgen 8 Uhr abends Steigerversammlu - . eim
„Kerber ".

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck,  V . Komp.

Kargen ijm ^ 1/28 Uhr abends Versammlung beim
" (Kärntner - Verein „Edelweiß " ) Heute

8 Uhr abends Gesangsprobe im „Weißen Kreuz".
(Reichsverband „Anker ".) Heute abends

Beteiligung an der Versammlung im Stadtsaal . —
Mprgen gesellige Zusammenkunft :.m Gasthof „Krone ".

(Verband der Tapezierer,  Sektion Inns¬
bruck.) Heute abends 8 Uhr Versammlung im „Ar-
beiterheim ", Wentlgasse . Referent Kollege Weigl aus
Wien.

(Kath . Axbeiterve/ein Innsbruck,  Sek-t>n Turnverein„Teutonia".) Heute abends8Uhreueral Versammlung. _

Eingesandt.
Ein glücklich es Familienleben  ist der

Pchfte Wunsch jeder Frau , doch wie oft wird es
ßktrübt durch die Sorgen , die die Hausfrau bat,
um es bei ver heutigen Teuerung ' zu ermöglichen,
hftß es im Haushalt an nichts fehle. In allen
hauswirtschaftlichen Fragen ist esu treuer , nie ver¬
fügender Ratgeber die „Österreichische Familien - und
Moden - Zeitung ". Dies Lieblingsblatt der Hausfrau
bringt abwechselnd zahlreiche Modelle für Damen-
stnd Kinderkleidung und -Wäsche mit gebrauchsfer¬
tigen Schnittmusterbogen , die die Hausfrau in die
Lage scheu, durch Selbstanfertigung der Garderobe
stir sich und ihre Kinder Ersparnisse zu machen.
Weihnachtshandarbeiten bringt in reicher Auswohl
das neue Quartal . Der umfangreiche hauswirtschaft¬
liche Teil bietet eine Sammlung erprobter Kochrezepte
und erstrebt durch erschöpfende Behandlung aller
Fragen des Haushalts eine gute wirtschaftliche
Schulung der Hausfrau , Gchiegene Pomane und No¬
vellen , sowie reich illustrierte , belehrende Artikel und
Lektüre für die Kinderwelt bieten jedem Familien¬
glied Unterhaltung und geistige Anregung . Die Bei¬
lage „Illustrierte Chronik der Zeit " bringt die in¬
teressantesten Zeitereignisse im Bilde . Bei aller Reich¬
haltigkeit und Vielseitigkeit kostet die „Österreichische
Familien - und Moden - Zeitung " nur 24 Heller
wöchentlich oder 3 .20 Kronen vierteljährlich poftfrei
ins Haus . Alles Nähere wolle man aus dem unserer
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt ersehen. —
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen sowie die
Administration , Wien , I . Dominikanerbaftei 10 , ent- ,
gegen . 216

Witternngsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler La!

Fremdenverkehr in Jnnsp
vom 13. September,

i. Wetterstand:
trüb

rbandes für

Ort : Wetterstand: Temperatur:
Bregcnz trüb - s- 12° 0.
St . Anton „ -f C.
Landeck bewölkt -st 14° 0.
Kitzbübet heiter -st 8° 0.
Brenner schön ft - 3° 0.
Toblach trüb -tz 5° 0.
Brixen a. Eisack schön -st 13° C.
Bozen trüb - j- 13° 0.
Meran heiter -st 13* C.
Schlanders „ - st 11° 6.
Mals „ 4 - 10° C.
Levico trüb -j- 13° C.

Wetterprognose Der meteorolog . Anstalt in Wien
(gütig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 12. bis

zum Abend des 13. September .)
Bewölkung und Niederschläge : vorwiegend trübes Wetter.
Wind : mäßige Winde.
Temperatur : kühl.
Nähere Bestimmung : keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : unbeständiges Wetter.

Lotto-Ziehungen
am 10. September 1910z

Linz 8 6 10 18
Triest 49 72 43 47

23
86
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Gin herrliches Wohlbehagen
empfindet man nach einer Kopfwaschung mit dem
neuen Präparat Pixavon. Es ist dies eine wilde
flüssige Kopfwasch-Teerseise, der man mittels eins
besonderen patentierten Verfahrens den üblen Teer¬
geruch genommen hat. Preis einer Flasche Pixavon
Monate ausreichend, L 2.50. In allen einschlägigen
Geschäften zu haben. Alle besseren Friseurgeschäfte
führen Pixavon-Kopfwaschungen aus. 1401

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich der Krankheit und des
Todes unseres innigstaeliebten Gatten, Lezw.
Vaters, Groß- und Schwiegervaters, des
wohlgebornen Herrn

Leopold Obex
Limrusrmanrr

besonders aber für die zahlreiche Beteili¬
gung am Leichenbegängnisse unb für die
schönen Blumenspenden sprechen wir den
aufrichtigsten Dank aus. 04178
Ire tieftrarrernd Kiirterötteöenen.
„Pietät*, M. Winkler Zun., Innsbruck,

otanp
mit3Zimmern find im Kaufe Kölser-
straße Ur. 57(Aeuöau) auf Zlovem-
vertermin zu vermieten. Aas Kaus
ist mit allem Komfort eingerichtet.
Wüsteres Aaukanzkei Wigker, Andr.
Koferstrajfe 38.

Heute Dienstag , den L3. September
ringen folgende Maare:

Miebach, 132  kg gegen Pichler , 109  kg
Sachsen Salzburg

Jechling , 91 kg gegen Andres , 110 kg
Hamburg Holland

Gnlfcherdungskcrrnpf:
Luppa, 109 kg gegen Schwarz, 106 kg

Böhmen Weltmeister

AuMocheret
^lmt Haus in Innsbruck, auf sehr gutem Posten,
itt vielen festen Abonnenten, nur krankheitshalber
M X 21.000 bei kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
KeLlitäten-Bureau Anton von Gnggenbevg,
ßrmsbruck, Museumstraße 63. k4742

.L
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*23
L.

15
2
L.«"X
S23

tz«3ss~-Z->

Eigene Erzeiagssng unserer Tischler » und Tapezierer -Werkstätten.
Spezfalzeichnungeii u. Entwürfe für Innendekoration durch uns . Arekltekte^

ie
m&m&um  J )j| |jgg fuUt

von einigen in der Saison zurückgebliebenen Wäscheserien:
-Herr esi - Hem den

weiss uud farbig

M errera - M neZrtIrenssSerh

%iaen >9i ^ *HeiBdeB
Samen - Bemklelder

U ®,sases &- Ma6sM - Cös ,s ©te

Wie noch vorlmndencn Beste in Chilfon , Leinen , Bettücher , Tisch - D
zeug , Hüchentücher , Staubtücher , Handtücher au staunend nledui - g

gern Preis . 1610

L!
MKS Wilson

3

Elailaner Wäscbe-Hlederlage
Herzog Friedricligtrasse 84

beule WeMZgr MWeSEmM
üer Wiener Namen-Kapelle

- ..Nie Men Mäüel'n" -
W Hotel Maria Tberelis. P4729

Seltenster Gelegenheitskauf!
Eine abgebrannte Fabrik übergab mir das ganzeL-iger

geretteter Waren an prachtvollen, schweren 11844

Akaneü '-Wettdecken
in allerneuestenMustern und Farben zum Verkauf. Die Decken
weisen ganz unbedeutende Flecken vom Wasser auf und lie¬
fere dieselben gegen Nachnahme: 4 Stück feine, gesäumte
Wirtschaftsdecken'um 10 K, 3 Stück feinere gelbe oder kar>
rierte gesäumte Flanelldechen um 9 K und 2 Stück sehr
feine prächtige Flanelldecken um 9 K. Diese Decken eignen
sich für jeden besseren Haushalt, sind 190 cm lang, 135 cm
breit, sehr warm und fein zum Zudeckenvon Personen und
Betten. — Außerdem offeriere zn herabgesetztenPreisen:
1 Paket Reste, 40—45 m lang, K 17.—. Reste von Kane¬
vassen, Oxforden, Kleiderzephiren, Blaudrucken rc. 4—12 m

lang, garantiert fehlerfrei. 18032—311

Rud. Duschek,Fa?Eag °rNachod 10 , Böhmen.

Kür elegante Kerren -Harderoke
und englische Damen - Kostüme für die

Herbst-Saison
empfiehlt sich P4736

Anton Kapfch , Hl . Gc .,Straße 1a.

Klgvirrunkerrichi
von der Mittelstufe bis zur virtuosen Ausbildung,
nach Methode der k. k. Akademie für Musik in Wien,
mit besonderer Berücksichtigung der individuellen

Veranlagung.
Speziallehre : Feines Salonspiel und

Improvisation.
Schriftliche Anmeldungen mit kurzer Angabe des
bisherigen musikalischen Bildungsgangesbeliebe man

zu richten an 18317-2j1
Professor Louis Mayer

staatl. geprüft. Musikpädagoge, Pianist u. Komponist
_ Hotting , Fürstenweg V.

sucht 16jähriger, absolvierter HandMchiM aus
guter Familie, ehestens in einem guten GÄchästS
bureau unterzukommen. Briese untkr „pfpjMj
strebsam" an Pirchners Ann.-Bur<au. t'473d
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Käufe u. Verkäufe

Kiuematograph 414
komplette Einrichtung, ist wegen Auflassung des
Unternehmens, um jeden annehmbaren Preis
zu verkaufen. Besichtigung jederzeit bei Alois
Dalus,  Photograph , Höttirrg, Schneeburgasse
Nr . 5, im Laden._ 17682

Kleines Geschäft
von einer Daine zu kaufen gesucht. Angebote unter
„Existenz 1910" postlag. Riva._ 18040—3j3

Speise - und Schlafzimmer
aus Nutzholz, matt, altdeutsch und billig, auch
einzeln zu verkaufen. Adresse bei Hänfenstem
ü. Bögler.__ 14185—Os1

Zn verkaufen wegen Abreise
eilte nette, weiche, fast neue Zimmereinrichtung und
Brockhaus kleines Konversationslexikon. Höttingerau
Nr. 47, ersten Stock links. 18267

Zn verkaufen
ist ein zweistöckiges, kleines Haus mit gutgehender
Allskocherei. Das Haus ist kanalisiert, mit elektr.
Licht, Gemüsegarten und ziemlich großem Hofraum.
Preis 21000 K, Anzahlung 6000 K. Adr. unter
Nr. 18303 in der Expedition.__

Feuer- mit  ein bruchsichere Kassa
zum Eu'.mauern (Zu neu raum 105 cm hoch, 51 cm
breit und 43 cm tief) gänzlich ungebraucht, ist mir
großem Preisnachlaß erhältlich. Auch Kassen in
jeder anderen Größe preiswerter als überall. Aus¬
wärtigen Interessenten sende Abbildungen. A. Müller,
Goethes!raste 17, Innsbruck—Saggen. .18293-2!1

Billig zu verkaufe«
Helrenpßlz und verschiedenes, Frauenkleider, Wüsche
frr kl. Kind, Karlstraße 5, zweiten Stock l. 18294

Gis raste u 1609—40133
zum Bierausschank, für Metzgereien, für Haushal¬
tungen re., in jeder Ausführung und Größe, find
zu Faarrkspre-sen zu beziehen im Spezialgejchäst
des Eouard Hörburger in Bregenz.

Waffenrod
sehr gut erhalten, zu verkaufen. Besichtigung
1—5 .Uhr nachmittags. Schmerlingstraße Nr . 6,
3. Stock links. 18269

Haus
mit altem Gemischtwarengeschäft, Schnapsver¬
schleiß im kleinen, wäre auch sehr geeignet für
Metzgerei, Milchgeschäft oder Auskocherei, wäre
wegen Familienverhältnisse sehr preiswert zu
verkaufen -oder eventuell zu verpachten. Adr.
zil erfragen  in der Exped. unter Nr 18270.

Kunststickereien
Handarbeiten, werden übernommen, dortselbft ein
fast neuer Kinderwagen billig zu verkaufen.
Leopoldstraße14, 2. Stock._ 14203

Frisches Sauerkraut
hochfein im Geschmack, anerkannt als vorzüglich,
in Mbeln zu 25, 50mnd 100 Kilogramm versendet
Peter Manzl , Kufstein. 14200—50s1

Z. Klasse Gymnasium.
1 .Atlas , 1 deutsche und 1 lateinische Grammatik,
billig zu verkaufen. Adresse in der Exped. unter
Nr . 13268._

Ciu Papagei
samt Hans und ein rassenreiner Jagdhund,
4 Monate alt, billig zu verkaufen. Adresse in
der Exped. unter  Nr . 18268.

Gebrauchte Mähmaschin -en
um 20, 35 und 90 Kronen, sowie eine Flach¬
strickmaschine, neuestes System, äußerst preis- '
wert zu haben bei Jos . Feichtinger, Meinhart¬
straße 16. (Besichtigung gerne gestaltet, kein
Kaufzwang.) _ 18208 ,

Giuige .Da men kl ei der
sind preiswert zu verkaufen. Bürgerstraße 21,
1. Stock._ 14196

Wein -Fässer
gute, Kastanien-Halbstück per Liter 2 Psg ., Eichen- ^
Boden 21/2'Pfg ., ganz Eichen 3 Pfg . verkauft I. (
Wagner, München, Insel 5._ 14197—2jl

Wegen Wegzug
Bettlade, Nachttisch und anderes sehr billig zu
verkaufen. Schulstraße 11, 3. Stock rechts. 14195

Billig zu verkaufen
ISchilo , Vogelsteigen, K'inderkleider, Schuhe und

auch Frauenkleider. Stafslerstraße Nr. 3, Par¬
terre links. * 48249

Alte Violine
(Meisterinstrumentß gut erhalten, schön im Ton,
ist preiswert zu verkaufen. Herzog Friedrich¬
straße .11, 3. Stock links. _ 18243

Jagdgewehr
event. auch Jagdkarte zu kaufen gesucht. Zu¬
schriften unter „Jagdlust " an die Exped. d. Bl.
erbeten. _ 18212

Zwei moderne Fauteuils
zu verkaufen. Adresse in der Exped. unter
Nr . 18242._

Bäckerei in Innsbruck
samt Haus, bester Posten, mitten in der Stadt,
zu sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Auskunft Anton v. Guggenberg, J 'nnsöruck,
Müseumfiraße 33._ P4744

Alte Violine
schön im Ton und gut erhalten, ist billig zu
verkaufen. Adresse in der Exped. unter Nr.
18244.__

Bauer ngütl mit Kramerei
und Getränkeverschleiß, auf dem Lande in der
Nähe von Schwaz, ist wegen Kränklichkeit zu
verkaufen. Adresse zu erfragen in der Exped.
d. Bl . unter Nr . 17991z. 3s1

Kinderwagen
zu?n Liegen und Sitzen billig zu verkaufen.
Schöpfftraße 11, 1. Stock._ 18221

Uniform
hechtgrau, und Waffenrock, Zwilchhose, ganz neu,
getragen, sofort sehr billig zu verkaufen. Pradl,
Amthorstraße 6, 2. Stock links._ 18227

Zu verkamen
eine gute Nahmaschine und einen Atlas für
Schüler L-Klasse der Bürgerschule. Näheres in-
der Exped. unter Nr . 18203_̂

Zwei Tischteppiche
sind zu verkaufen. Mnhauserstraße Nr . 2, Par¬
terre links. 18204

Wäscherei in  Innsbruck -
samt Maschinen um 3400 Kronen zu verkaufen.
Auskunft Anton v. Guggenberg, Innsbruck,
Museurnftraße 33._ P4745

Aus koch erei -K 0n 5cffi 0 si
samt Einrichtung wegen Abreise sehr billig zu
verkaufen. Auskunft Anton v. GnZgenöerg,
Mnfeumstraße 33. P4743

Stellen -©es u die
Tüchtiges, junges Serviermädchen

bittet ans sofort oder aus 15. Setzt, um Posten.
Adresse in der Exped-. unter Nr . 18275.

Nette Per so«
sucht gute Wasch- und Putzplätze oder Bedie-
umrgsposten. Adresse Marie W., Junstraße 85,
erste n Stock. _ 18273

Tüchtige Maschiueustopperia 18272
such: für sofort Posten. Briefe erbeten unter
„I . KE Höm ngergasse 1, zweiten Stock rechts.

Bessere Köchin
die auch leichte Hausarbeit verrichtet, sucht sofort
Stelle in größerem Geschäftshaus. Geht auch
als Aushilfe. Adresse in der Expedition unter
Nr . 18284.  _

Köchin
sucht für ein Monat Aushilssposten. Adresse
in der Exped. unter  Nr . 18274._

Crsne Frcm 18287
sucht Wasch- und Putzplätze. Jahnstraße 15.

Mädchen vom Liau de
welches Jahreszeugnisse besitzt, alle Hausarbei-
teu verrichtet uuö auch etwas kochen kann, sucht
Stelle bis 15. Sept . oder 1. Okt. Näh. Leo¬
poldstraße 45, ebenerdig  links . 18286

Gin Mädchen
das kochen und nähen kann, sucht Posten zu
kleinerer Herrschaft. Adresse unter Nr . 16285
in der Expedition.

Böhmisches Mädchen
aus guter Familie, sucht auf sofort eine Stelle.
Kanu auch kochen. Anatomiestraße 13, zweiten
Stock. Zn sprechen nachmittag._ 18283

Praktikant
16 Jahre alt , mit schöner Handschrift,' derzeit
auswärts , wünscht tu einem kleinen Kontor
unterzutzommen. Gefl. Anträge erbeten unter
,,K. St ." au die Exped. d. W . 18206- 3)1

Ab 16 . September
empfiehlt sich gute Köchin (Bö hm in' für Pri¬
vathaus hier oder event. auch auswärts . Näh.
bei Herrn Johann Holecek, Innsbruck , Lieben¬
eggstraße Nr . 3, 2. Stock. 18166—

Junger Manu
sucht Posten als Hausknecht oder Geschästsdie-
ner, kann auch mit Pferden sehr gut umgehen.
Briefe erbeten unter „R. £t. 4166" an Haasen¬
stein u. Bögler. J4168

Aushilfsköchiu
sucht Stelle hier oder auswärts. Briefe unter „Aus¬
hilfe" an Pirchners Ann.-Bur. erbeten. ? 4741

Zimmermädchen
reinlich und flott, sucht in Hotel oder bess.
Gasthof per 15. Sept . passende Stelle . Würde
Zimmer vergeben und kassieren auch selbst er¬
ledigen. Off. erbeten unter „H. .H" an  die
Exped. 18209

Fräulein
aus sehr gutem Hause, das eine besondere Zu¬
neigung zu Kindern besitzt, sucht auf sofort
Stelle zu Kindern nicht unter zwei Jahren;
geht auch auswärts . Offerte erbeten unter M.
K., Anatomiestraße Nr. 5, 3. Stock. 18254

Gasthofköchin
sucht Posten für sofort. Gefl. Offerte an die,
Exped. unter „G. D." erbeten._ 18235

Braves Mädchen
sucht Wasch- und Pntzplätze. Schlossergasse 11,
1. Stock.  _ 18238

Fräulein
aus sehr gutem bürgerlichen Hanse, 25 Jahre
alt, sucht familienverhältnissehalöer sofort Stelle
als Stütze der Hausfrau oder als Wirtschafterin
zu alleinstehender Dame, nur gegen Verpfle¬
gung, hier oder auswärts . Briefe erbeten post- '
lagernd Neschen im Mnschgau  unter „M . G."

Junges Mädchen
mit guten Jähreszengnissen sucht Stelle als
Anfangskassierin oder Serviererin . Näheres in
der Exped. unter Nr . 18246.

Feine H §rrfd?aftsköchin
besseres Stubenmädchen suchen Stelle auf 15.
September oder 1. Oktober. Fischergasse 14, ersten
Stock links. 18248

Ein in allen Arbeiten erfahrener und zuver¬
lässiger Mann sucht irgend welchen passenden
Posten als

Geschäftsdie ?;er , Hausmerster
der auch die Besorgung des Gartens versieht.
Jahreszeugnisse und Empfehlungen stehen zu
Diensten. Gefl. Zuschriften erbeten unter „Streb¬
sam" an Pirchners Ann.-Bur . P4735

Tu di  tt ge Wrr sciser i 11
sucht Platze event. Putzen. Schidlachstr. Nr . 8,
Parterr rechts. 18224

Mädchen für alle Arbeit
mit Jahreszeugnissen sucht Stelle . Zu erfragen
im Milchge schäft Claudiapla tzNr.  1 . 18228

Anft ä ndrges Mädchen
für alle Arbeit, welches in besseren Häusern
gedient hat und auch einfach kochen kann, bittet
um Posten. Adresse: Amthorstraße Nr. 18, erster
Stock, Pradl. _ ■_ 18219  '

Solides , gebildetes Fräulein
möchte sich bei netter, religiöser Familie tags¬
über beschäftigen; selbes kann nett schneidern,
gut vorlcsen und läßt sich auch zu leichten
häuslichen Arbeiten verwenden. Gute Behand¬
lung Bedingung. Gefl. Briefe unter „G. Solid"
an die Verwaltung d. Bl . 18203

m
WM

Zimmer
mit separat. Eingang, elektr. Licht, mit od. ohne
Pension ist ab 1. Oktober, bei ruhiger, kinderloser
Partei an nur Reinlichkeit liebenden Herrn oder
Fräulein zu vermieten. Zu sehen Vormittags von
10—12 uud Nachni von 3—6 Uhr. Adresse in
der Exped. unter 18078. 2i2

Großes Zimmer
neu möbliert, elektr. Vettlampe, separiert, zen¬
tral gelegen (in der Nähe des Hauptbahnhofes),
sofort oder 15. Sept . an 1 oder 2 stabile Her¬
ren oder bessere Schüler zu vergeben. WhereD
Ug . Geiststraße 14, ebenerdig. 18334-2jl
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Möbliertes Stiegenzimmer
mit elektr. Licht, an ordentl. Herrn sofort zu
vermieten. Mnseumstraßss 13, zweiten Stock
rechts. _ P4731

Billige Schlafstelle
mit Pension bei besserer Familie zu vergeben.
Adresse in der Exped. unter Nr . 18304.

Wohnung
3 Zimmer, Kirche samt Augehör, auf November¬
termin zu vermieten. Leopoldstraße 25, ersten
Stock. 18236—3s1

Hübsche Wohnung 3jl
bestehend aus 3 Zimmern, Magdzimmer, Küche,
Glasbalkon, nebst Zugehör, ist auf November¬
termin zu .vermieten. Neuhauserstraße 2, Villa
Engl, zweiter Eingang, erster Stock. 18205

Einfaches, möbliertes, kleines separiertes
Zimmer

bei etnfad>ert Leuten wird bis 15. ds. gesucht.
Nah. in der Exped. unter Nr . 18229.

Schöne, sonnige, reinliche Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Ma^ dzim¬
mer, Speise, Gas und elektr. Licht, ist ver-
setzungshalber auf sofort zu vermieten. Nah.
Fallmerayerstr . IO, dritten  Stock links. 1829O

Mett möbliertes , ruhiges Zimmer
mit separ. Eingang, ist sogleich over 15. Sept.
zu vermieten. Witten, Schidlachstraße Nr . 6,
ebenerdig rechts. 18292

Mett möbliertes, sonniges Zimmer
Straßenfront , mit elektr. Licht, ist auf sofort
oder 1. Oktober, an soliden Herrn zu vergebe?:
Treiheiligenstr . 31, zweiten Stock links. 18291

Hübsch möbliertes, sehr reines Zimmer
ist in der ~Maximilianstraße lb , Rückgebäude,
Kaiserpanorama, Parterre links, sofort oder bis
15. Sept . an Fräulein zu vermieten. 18226

Zu vermieten
Zimmer mit 1 und 2 Betten, samt Verpflegung
an stabile Herren oder Fräuleins von der !Hand¬
lung, auf 15. ds. M . Adresse in der Exped.
unter Nr . 18225.

Hübsch möbliertes Zimmer
sonnig, elektr. Licht, aufmerksame Bedienung,
auf sofort an stabilen, soliden Herrn zu ver¬
mieten.' Maximilianstraße 34, dritten Stock
rechts. 18278

Köchin und Kindermädchen.
Auf 15. September werden eine

gute Köchin
die reinlich auch die übrigen Hausarbeiten versieht,
sowie ein

Kindermädchen
das sich aus die Pflege von Neugebornen versteht
unb alle damit in Verbindung stehende Arbeit ver¬
läßlich verrichtet, zu besserer Familie gesucht. Guter
Lohn und gute Behandlung zugesichert. Vorzustellen
Kaiser Josefstraße 15, zweiten Stock links 12 Uhr
mittags  bis 8 Uhr abends. 18306

Bürgerliche Köchin
oder zweite Köchin für hiesigen Gasthos gesucht.
Adresse in Pirchuers Ann.-Bureau. P4739

Bedienerin
flink, muß kochen können, bügeln und die Haus¬
arbeit reinlich verrichten, sofort für den ganzen Tag
gesucht. Heil. Geiststr. 10, ersten Stock. 18216

Hitmöbliertes Zimme»;
ist sofort zu vergeben. Körnerstraße Nr . 13,
ebenerdig rechts. 18276

Möbliertes Zimmer 44726
mit elektr. Licht, an einen stabilen Herrn, Fräu¬
lein oder Frau ab 15. Sept . oder 1. Okt.
zn vermieten. Müller straße 30, ebenerdig rechts.

Zu einem Realschüler
wird ein Zimmerkollege mit ganzer Verpfle-
aung gesucht. Welsergasse 8, Stöckl, ersten
Stock. 18210

Möbliertes Zimmer 182iö
zu vermieten. Schüpsstraßje 2, ebenerdig. 2j1

Schönes Zimmer
schön möbliert, elektr. Licht (auch Bettlampe),
herrliche, freie Aussicht, südlich gelegen, ist bis
1. -Okt. zu vermieten. Treiheiligenstraße Nr . 31,
zweiten Stock rechts. 18277

Zn vermieten
ein kleines Zimmer mit Küche an 1 oder 2
Personen auf Okt. oder Nov. Karmelitergasse
Nr . 14, ersten Stock. 18280

Bedienerin
treu und verläßlich, mit guter Nachfrage, wird für
Nachmittag gesucht. Näheres bei Frau Schweiger,
Speckbacherstraße 27, dritten Stock. 18220

Tüchtige Kraft
zum Unterrichte für die letzten Volksschnlklasseu ge¬
gen mäßigen Preis gesucht. Antr. unter „Schnelle
Fortschritte" an die Expedition._ 18232
~ GhsMzhjges Mädchen

gesetzten Alters, welches Liebe zu Kindern hat
chtnd Hausarbeiten verrichtet, wird sofort oder
ab 15. Sept . für tagsüber gesucht. Adresse in
der Exped. unter Nr . 18142.

Hübsch möbliertes Zimmer
mit separ. Eingang, ist an einen oder zwei
Herren mit oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten. Angerzellgasse 10, ersten Stock, Tür
Nr . 8. 18230

Mus Movember
sind 3 Wohnungen, eine im ersten Stock und
eine im zweiten Stock, mit . je 4 Zimmern,
Gas , elektr. Licht und allem Zubehör, ferner
eine im zweiten Stock mit 5 Zimmern, Bade¬
zimmer und allem Komfort, zu vermieten. Adr.

Hübsch möbliertes Zimmer
im ersten Stock, Straßenfront , mit elektr. Licht,
ist an einen Herrn sofort zu vermieten. Son¬
nenburgstraße 15, ersten Stock, Tür 4. 18279

in Pirchners Ann.-Bur. P4728
Gesucht möbliertes Zimmer

sehr rein und sonnig, mit einfacher, aber guter
Hausmannskost, bei ruhiger Partei für Okt.
von sehr solidem, jungen, ordnungsliebenden
Universitätsstudenten (Südtiroler ), Anträge mit
Preisangabe unter „K. T . 25" an die Exped.
erbeten. 19214

2 sonnige Wohnungen mit 2 Zimmern
mit lichter Kammer, Küche mit Balkon und
Keller, in der Hallerau Nr. 118, in nächster
Nähe der Haltestelle „Landeshauptschießstand"
der Straßenbahn , sind an ordentliche Parteien
auf Oktober um jährlich 260 Kronen zu ver¬
mieten. Näheres beim Hausmeister im gleichen
Hause. _ _ _ 20—■

M ausa rdenzimmer
möbliert, mit Gasherd, aus sofort zu

2s1
vlermi-e-

ten. Adresse bei Haasenstein u. Vogler. 44193
Wegen Wegzug 44194

ist eine Wohnung an ruhige Partei bald zn
vergeben. Schulstraße 11, dritten Stock recht«

Girre Wohnung
von 3 Zimmern, Glasveranda k.  in freier
Lage, ist auf sofort zu vermieten. Näh . Templ-
straße 8, zweiten Stock rechts. P4738

Hübsch möbliertes , reines Zimmer
mit separatem Eingang, elektr. Licht und Bade¬
gelegenheit für stabilen Beamten mit ganzer
Verpflegung, Wiener Küche, bei ruhiger Partei
in Willen zu vermieten. Adresse in der Exped.
unter Nr . 17811.

Zwei Wohnungen
mit je 2 Zimmern, Küche und Zubehör wären a
Novembertermiuzu vermieten. Angermairs Am?.-
Bureau, Höttingergasse 36. 1

Mettes Zimmer
möglichst separier?, wird von städt. Lehrer sofort
gesucht. Briese unter „Lehrer" an die Exp. 18243

Kinderfräulein
pir Aushilfe sowie ordentliche Köchin für ganz oder
Aushilfe sofort gesucht. Fallmerayerstr. 5, dritten
'tock links. 18247

Gesucht wird
von Osfiziersfamilie auf 15. Sept. oder 1. Oktober
in braves Mädchen, welches bürgerlich kochen kann

und Hausarbeiten verrichtet. Vorzustellenzwischen
und 3 Uhr Völserstraße 11, 2. Stock. 44192

Tagsüber
imrb zu einem Kinde eine erfahrene, gesetzte Person
gesucht für sofort oder später. Zeugnisse' erwünscht.
Adr. in d. Exp. des Blattes unter dir. 18045-313

Braves , ordentliches Mädchen
für alle Hausarbeitenw?rd auf 15. September gesucht.
Seifenfabrik Epp, Hunotdstr. Nr. 10- 1057-3i3

Köchin,
die auch Hausarbeit verrichtet, wird gesucht
Vorzustellen bei Julius Popper, Falkstraße 27,
ebenerdig. 18116—2 ;

Mett möbliertes Zimmer
elektr. Licht, sep. Eingang, für Herrn oder
Dame ab 1. Okt. zu vermieten. Schöpfstraße 21,
ersten Stock rechts, 44210

Zimmer 18305
möbliert oder unmöbliert, ist an nur anstän¬
dige, ordentliche Person bis 15. Sept . zu ver¬
miete??. Maria Theresicnstr. 44, dritte?: Stock.

Zimmer
sep., geräumig, auf 15. Sept . zu vermieten.
LiebeneggstraßeIn , ebenerdig links. 44214

Papiergeschäft in Jrmsbrnck
gut eingeführt, konkurrenzloserPosten, von einer
Dame leicht führbar, samt hübscher, anstoßen¬
der Wohnung, sofort zu verkaufen. Näh. Clau¬
diastraße Nr . 8.

Offene Stellen
pppggppggl

Se !bständigen Maschinisten
ledig, mit guten Zeugnissen, sucht per 1. Okt.
das Zillertaler Elektrizitätswerk am Stillupp-
bach in Zell am Zillcr ._ 1482--

Tüchtige Dachdecker
finden dalwrnde Beschäftigung. Näh. Bozell, Walter¬
platz 4, dritten Stock 17970—4i2

Pianistin
erteilt Klavierunterricht mit Theorie und Musik¬
lehre nach bester, leichtfaßlicherMethode. Briefe
erbeten unter „A. B, 300" an Haasenstein und
Vogler. 44213

Tüchtige Wirts chafter in
zugleich gute Köchin fiir einen kleinen Haushalt
auf sofort gesucht. Adresse und Näheres bei
Haasenstein u. Vogler. _ _ 44212

Köchin
welche verläßlich und reinlich Ha?isarbeit neben
Stubenmädchen verrichtet, a?ls 1. Oktober ge-
sucht. 4 Personen. Saggen . Zu sprechen von
8—10 und 1—3 Uhr. Adresse in der Exped.
d. Bl . unter Nr . 18302.

Lehrmädchen
wird sofort in der Kunst-, Buch-, Musik- u?ld
Papierhandlung Caspar Eder in Brixen auf-
genonllncn. 17774—6s1

Tüchtige Köchin
für alle Arbeiten wird auf 15. Sept . für ein
Privathaus gesucht. Adresse in der Expedition
unter Nr . 18037. P

Für Schneider!
Tücht. Großarbeiter für sosort gesucht. Adr.

bei Haasenstein u. Vogler̂ 44216
Gesackt^

einfaches Mädchen für alle Hausarbeit zu klei¬
ner Familie. Wilten, Pechestraße Nr. 3, 1. Stoch
rechts. 18301

Ginfac » nett möbliertes Zimmer
ruhig, mit separ. Eingang, ist an ordnungs¬
liebeirden Herrn zu vermieten, Zeughausgassej
Nr . 8, dritten Stock rechts. 18300—2sl

Gesucht wird
ab 1. Okt. ein möbliertes: Zimmer  in Pradl
bei anstü?:diger Familie , Nähe des Warnisons-
spitals bevorzugt-. Offerte untM ,K . .A-.
an Haasenstein' u. Vogler, ^ . 44205

Verläßliche , tüchtige Köchin
von -alleinstehender Tmne nebe?l Stubenmäd-
chen für den Saggen vo?n 1. Oktober a?r ge¬
sucht. Ta verreist, Auskunft in Mühlau , En¬
gergasse 107, ersten Stock, Villa Tschurtschen-
thaler, zwischen 8 und 10 Uhr früh n??d von
7 Uhr abends an._ 18137 —?r

Braves Mädchen
welches kochen kann und die Hausarbeit willig unb
rechlich verrichtet, findet aus 15. Sept. oder sofort

ersten Stock. Vorzu-
1506—Oil

Posten. Zeughausgasse4,
stellen zwischen3—5 Uhr.

Sehr reine Bedienerin
womöglich ledig, wird für die Vormittagsstun¬
de?: (halb 7 Uhr früh bis halb 12 Uhr) gesucht.
Vorznstellen vor?nittags zwischen 10 u??d 12 Uhr
Andreas Hoserstraße Nr . 36, 3. Stock links. In
der Nähe Wohnende bevorzugt. 18299

Tüchtige Büglerin gesucht
Karlstraße 5, Feinputzerech 18298

Junger Mann
(nicht unter 22 Jahren ), der angenehmes Äußere
u?:d ernsten Arbeitswillen besitzt, sich also zum
Reisen eignet oder bereits ĝ restt hat, findet
dauernde Stellung bei seht schönem Einkom¬
men. Gründliche WrrchMrg wird zngesichert.
AusführlicheOfferten unter ^Verläßlich Nr . 100"
an hie Exped.. ' . ^ ' ^ 18297- 2f1
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Laborantin
wird sofort aüfAewommen . Selbe mutz gleich-
Keititz; alle Hausarbeiten verrichten , gegen guten
Hohn. Adresse in der Exped . unter Nr . 18296.

Tüchtiges Mädchen
als Abwascherin , welches auch in der Mche mit-
mithilft , wird sofort ausgenommen . Mentlgasse
Nr . ,12, Resiaüration >,Arbeiterheim " . 18295

Tüchtige Kellnerin
sowie Mädchen für alle Arbeit auf 15 . Sept.
gesucht. Näh . Angermairs Ann .-Bur ., Höttinger-
gasse .36.  A

Braves Hausmädchen
für 15 . Sept . gesucht. Herzog Friedrichstratze 22,
1. Stock . 18260

Tüchtiges Hausmädchen
für hiesiges Gasthaus gesucht. Adresse in der
Exped . unter Nr . 18295.

Tüchtige , ordentliche Kellnerin
für ein Gasthaus auf sofort gesucht. Adresse
unter Nr . 18261 in der Exped . "

Anständiges Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat , wird sofort aus¬
genommen . Spockbächerstrahe Nr . 17 , 2. Stock
rechts . 18264

Gesucht ein " Kochin
mit guten Zeugnissen . Adolf Pichlerstratze 12,
1. Stock. Viorzustellen 8 — 11 lob. 1 — 4 Uhr . 18263

Mädchen
für häusliche Arbeiten , welches etwas kochen
kann , gesucht.  Völserftratze Nr . 9, 2. Stoch. 18262

Gesucht Wird 18265
perfekte Herrschästsköchin nach Fiume und bür¬
gerliche Kellnerin . DienstvermiLLkung Mühlau.

Für ein Doktorhans Ln Südtirol
wird ein fleißiges , reinliches Mädchen für alle
Hausarbeit gesucht. Eintritt sofort . Näheres
Erlersiraße .15, 1. Stoch . 18266

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten , mit Jähreszeug-
nissen, tüchtig , welches Liebe zu Kindern hat,
wird für sofort gesucht. Große Wäsche außer
Haus . Lohn nach ÜbereinLommen . Näheres
Mandelsbergerstraße .9, 2. Stock links . 18253

Lehrjnnge
sucht Schildmalerei Friedrich , Maximilianstratze
Nr . ß.  Nur intelligenter Sohn achtbarer Eltern
wolle sich melden . ? 4730

Gesucht wird
stets sehr viel Personal verschiedener Berufe
(männlich und weiblich) im Deutschen Stellen-
Nachweis München 10 (Rückporto ). 18213 -3s1

Gesunde , unbedingt verläßliche ,
Kinderfrau

gesetzten Alters , die Jahreszeugnisse vorweisen
kann , zu drei Kindern von 31/2  und 5 Fahren
und 9 Monate alt auf Oktober gesucht. Anträge
zu richten an Frau Oberleutnant Bouthillier,
Anichstraße 42 , 3. Stock links . J4199 —3fl

für alle Bezirke Oesterreich-Ungarns Agenten,
MLedsrverkänfer , Händler re . für den Ver¬
kauf eines zum Patent angemeldeten Massenartikels.
Zuschriften unter Chiffre „P . E. 1873 " an Rudolf
Mse , Prag ^ 216 — 2j2

Billige Heimat!
Ein neugebautes Wohnhaus mit 145 ar 77 m s

hausanger , Weiufeld und Obst in Südtirol wird
vsort wegen Uebersiedlung samt dem heurigen Er¬
os verkauft. Briefe unter „Billige Heimat " an
<ie Expedition d. Bl . 18038 —3j2

QOOOOOOOÖOOÜÖQOO©
Im Verlage der

MagRer'skkeir lbiu.*JkMan,dXnng in Innsfek
erschien soeben:

P. Peter Slager.
Lin Gedenkblatt zum IMsten Geburtstage des
Künstlers, zugleich ein Beitrag zur Musikgeschichte

des 19. Jahrhunderts
von

Dr . P . Hartmann v. An der Lan -Hochbrrmn
0 . F. M.

Illustriert VIII und 171 Seiten.
Preis K 4.—

emoooooQQommoQ

3nn $fcr«CR, Meinhartstraße 16. ~ F46Ö0
Reichhaltiges Lager von

Origi ;ml -GfE -, Gritznev -,
Kayser -, Seidl - und Ran-
mauu -Maschürezr u. s. w.
Wiener Singer -Maschmsrr-

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für Haus¬

und Industrie
Lederwalzen für Schuhmacher.

Grammophone und Platten in großer
Auswahl.

Reelle Bedienung und leichte Zahlungsweise.
Ausführliche Preislisten gratis und franko.

Uns; gcff, ieafütnng!
Um vielen irrigen Meinungen vorzu-

beugen, erlaube mir nochmal die ergebenste
Anzeige zu machen, daß ich die Anchöinderel
Kcke ArnH-Kassmerayerstraße6 unverän¬
dert weiterführe. Versichere sorgfältigste Ar¬
beit bei reellen Preisen.

Stets gr- ßs Busumfif in UranMleifm.

Hochachtungsvoll 1442 — 3 3̂

1. Oberliammer's Attäbimlerei
McrUrnsr ' Qpe 'vstivaße 6

Znhab . Marie Wwe . Oberhammer.
Geg ' ündet 1839 . — Telephon ruf 491.

mr :> ft ■ *

Senden Sie 80 b
in Briefmarken und Sie
erhalten franko dies, ovani
langen und 60  cm breiten
Wandschützer aus weißer
Wichsleinwand m. pracht¬
vollen hellblauen Bildern.
Ist eine Zierde jed. Küche,
braucht nicht gewaschen zu
werden , ist immer rein.

Hans und Josef Scheich , Zglau (Mähren ).
122

mit großem Krug und Lavoir , 5teilig , feinst bemalt,
a fronen 6 .—

sowie alle übrigen Artikel in

WH -M » MM
zn allerbilligfterr Fabrikspreisen

43943 -4j4 offerieren

MsreomchO RernstaAer
Maria Mcrestenstratze 3?

im Hofe links ( Schrvarzdurchgaug ) .

Englisch.
Wer erteilt zwei Herren englischen UWrxicht - ;

Zuschriften mit Preis unter „R . S . engliscĥ s
die Expedition . 18g|

Zigeunerm!
reife.

" »| i

MMs-Schreiöst diesen Ms-
nat nicht mehr . Ver-

182'

W » tägl . Verd . d. Verkauf m. Patent -Ai
tikel f.
weida-

erren. Neuheitenfabrik Mitt-
ärkersbach 19. 120-12j10

LagckmGqKimg.
Am LG » September l . I . vorm . 9  Uhr

wird im Horbstischsn Gasthaufs zu Ghen-
bichl der 1500 ha, große Jagdkomplex auf Hoch-
wild der Gemeinde EhenLichl, BeZirkshauptmarruschaft
Rentte , Tirol , neuerdings auf die Dauer von 5
Jahren verpachtet, öffentlich versteigert mit einem
Ausrufspreis von 1600 L jährlich.

Näheres kann vor der Versteigerung bei der k. k.
Bezirks ha uptmanuschafL m Reutte oder bei der Ge¬
fertigten zur Einsicht genommen werden. Das ämt-
lich ausgewiesene Flächenmaß liegt vor.

Gemeindevorstehung Ehenbichl
am 6. September 1910 . 1490 —2jL

Ter Gemeindevorsteher : Megerle.

Ich Unterzeichneter bin Ihnen großen Dank schuldig für
den Karton 'Mohr-Seife , den. Sie mir aus nleure Bestellung
hin gesendet haben, denn meine Frau , die schon viele Jahoe
mit KopPNHenmatismus gequält war und große Schmerle ',
litt , ist jetzt nach dem Gebrauch Ihrer Seife ^ Stück K 1.20,
vollständig von ihrem Leiden befreit . Sagen daher ich ü*
wie meine Frau ans diesem Wege nochmals besten Dank,
Kranz Iosser in Strad bei TarreuzmTirol, am 28. Sep¬
tember 1908.

Versand der

die sich bei Gicht, Rheuma . H^utausschlagen Stechen nud
Jucken vorzüglich bewährt hat, per Karton 1s 4.— durch
den Fabrikanten

I . H . 'Uohk, Braunau am Inn 11
Depot : A. Schöpfers Stadtapotheke und Parfümeur
Schmidt , Museumstraße 1, Innsbruck . Stadtapotbekeu

Bozen , Brixen , Kufstein und Imst . 412 - Ost?

j Wieder ' ,
A Wegen Auflassung dieses Artikels verkauf ■ %
I Mieder zrrm Selbstkostenpreis

| Kays Wilson
| Herzog Friedrichstraße Rr . 3ck.

Unterricht in Grammatik und L teratur . Konver¬
sation. Vorbereitung für Prüfungen . Schulnv;
im Gebrauche des Englischen in bestimmten Beruft-
f̂ächern. Miß Glarke , diplomierte Lehrerin,
Kaiser Josesstraße 15 . _ 216 —01 1

1908er und 1909er in vorzüglichsten Qualitäten
liefert in Leihgebiitden von 100 Liter aufwärts die

Abstzüchterei Garotrnenhof,
213 Post Pottlm , Steiermark . ' 0jl8

Tüchtiger , kapiralkräfttger Geschäftsmann
wünscht 1496 —2s2

auf sofort oder später zu kaufen. Offerten
mit näheren Angaben über Prers und Ren¬
tabilität befördern unter ChiffreO. F. 2169
Orell Füßli, Annone.-Exped., Zürich.

nach neuester, sehr praktischer Methode . Beginn
des Sprachenkurses für Erwachsene am 15. Scp
tember, täglich von 7 bis 8 Uhr abends . Französi¬
scher Kinder spiel kurs, zweimal wöchentlich. Amnä-
düngen zwischen 11 und 2 Uhr. P4746

<Lgmse Ammt, Sprâ a» u. HlulißCsfiteriii
^ Innsbruck , SsiLergasse i t,  3 . Stock»

Elegante Kragen, Manschetten, Mu
strons rc., schneeweiße Damenwäsche,

ZLlousen rc.
garantiert chlorfrer gewaschen

erhalten Sie bekannterweise in der Gesten engl.
'HochgLn̂z-FeLnpttssrsi und Waschanstalt
j WWW Kitte« WM 21
j Wöcherttliche pünktliche Lieferung . — Abholung und
! Zustellung kostenlos. 942 9
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Sfi Karlstrasise ff

Modernstes Theater. Bestens ventiliert. Angenehmster Aufenthalt.
Z. Das Örakel, komisch. 4. Der Hirtenknabe, Drama. 5. Das Kanonenduell, humo-
7. Frauenlist, koloriert. 8. Die beiden Bären, sehr belustigend.

Es ladet ergebenst ein JL. Lehner , Cafdtier.

1, Teakwälder in Siam, Naturaufnahme. 2. Fra Diabolo, Drama.
ristisch. 6. Stärkeprüfung von Panzerplatten.

.

| jfekW LLE

hat seine ärztliche Tätigkeit nach
den Ferien wieder au ■genommen.

1505

sdrtif!
Welch' älteres, herzensgutes, gut christliches, häus-.-

lrches und ruhiges Fräulein oder rrudetlvje Wüw.
(auch aus bürgerlichem Hause) mit etlichen 10901
Vermögen, wäre geneigt, mit einem Pension fit;,
(samt Nebenverdienst), 44 Jahre alt (Witwer mn
3 Kindern), behufs baldiger Verehelichung in ehr¬
bare Korrespondenz zu treten? Photographie, welche
sofort retourniert wird, erwünscht. Briese erdete
unter „Ehrensache Südtiro! 1910'' -an die Exped.
dicies Blattes._ 182 15

Magazin 18211,811
oder auch Werkstätte für ein ruhigeres Gewerbe ist
ans 1. November oder etwas später zu vergeben.
Das Lokal ist groß, licht und trocken. Näheres
Mortlgraben Nr. 27. ersten Stock, Kanzler.

ronen
iler Mmsr Körle

sowie fachmännische Auskünfte erteilt kostenlos
gegen Zusicherung einer kleinen Gewinnbeteiligung

M . Gal , Wien , VITS.
Jlorianigasse 57/III. 6=511

HerreZEleider
werden billigst repariert und gewendet in Hölting,
Bachgasse Nr. 6, ersten Stock. 18200=2(1

Abhanden gekommen
junger, brauner Jagdhund . Dr. Lantschmr,
Hötlingergasse 6 . P4737

hier oder auf dem Laude zu kaufen oder pachten ge¬
sucht. Gefällige Anträge unter „A. Z. 100" an
Pirchuers Anuoncen-Bureau. P4740

Matt
Gebildete, fesche Witwe, ge'etzten Alters, aus

guter Familie, häuslich und sparsam, mit Ass¬
statt;riZ, wünscht sich wieder mit chürakiervsl-
lem Herrn Beamten glücklichzu verheiraten.Nicht-
anonyme Briefe erbeten unter „Schenke nm
Dein Herz" an die Expedition ds. Bl. 18281

HausmeistersteNe
mit Heiner, freier Wohnung sucht älteres, verläß¬
liches Ehepaar in einer Villa oder größerem Pri-
vathaus bis November. Saggen, innere Stadt oder
Pradl. Briefe zu hinterlegen unter„Verläßlich 48''
in der Expedition ds. Bl. 1824!

Mer leiht
auf 1. oder2. Satz 4000 bis 9000 Kronen gegen
gute Verzinsung zum Ankauf eines rentablen Bauern
gutes? Anträge unter„Gut verzinslich" postlagew-d
Hall in Tirol. 18245—̂ !

mit geringem Kapital gesucht von Fachmann zur
Einführung eines von ärztlichen Autoritäten anew
kanntenG-muß- und Heilmittels in Innsbruck oder
Meran. Nur direkte Anträge unter „Kon plus ultrack
an die Expedition ds. Bl.  132LO

Fraôaäse cherche
Le9ons pour le matin et l’opres midi jusquV
4 heures reponse ä 1' expedition du journal.
18183  JLacroix.

dtt  Sifle Iafes--§Difgs£eiil
für die verstorbene Frau

Private
wird am Mittwoch, den 14. September, um 9 Uhr
ormittags bei den??. Serviten abgehalten. 81

Werkmrfett
hat sich ein junger, weißer Spitz. Abzugeberl Grill-
prrzerstraße Nr. 3, vierten Stock. 18258Raflttiiit
tüchtige Nechnerin, wird für ein Modenhaus ge¬
sucht. Näheres in der Expedition5. Bl. unter
Nr. 42. 2U

Bis Mitglieder des Frauenbundes iu
eMiltsn werden eingeladen, sich bei der Beerdh
gang der Frau 18271

am Dienstag, den 13. September, um 4 Uhr nachm,
von der Leichenkapelle in Willen aus zahlreich zu
beteiligen. Die Vorstehung.

Kl?*? üsmotkfe Steffen,
erhalten Absolventinnen der behördlich genehmigten
Privat-Buchhaltuags- u. Stenographie-Kurse sowie
Maschinschreibschnle BöEle » Leopoldstraße
Nr. 14, zweiten Stock. Beginn täglich. Prospekte
gratis. Honorar gering. _ J4204

Jagdkarten
für ein sehr gutes Gems- und Reh-
cvier sind zu vergeben. Rudolfstraße
Kr. 6, zweiten Stock. 858-oji

Zrnstzsus
cri's Kapitatsanfags

itt Innsbruck, in bester Lage der Stadt, mit
allem Komfort ausgestattet, mit der ganzen Front
nach Süden, 11 Jahre steuerfrei, bei sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Nealitätzen-Bureau Wnton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. ~ P4725

Guter,üikplIciu’EÄifßgstifdi
ifttb von stabiler Dame gesucht. Adresse mit Preis¬

angabe mrter„MittagSüjcĥan die Exped. 18289

Jenes
in grauer Kleidung und weißem Hut, das vorgestern
nachmittags den Festzug ansah (Museumstrahe,
Nähe Einmündung der Karlstraße), wird von Herrn
in Touristenanzug höflich gebeten, ob ehrbares Wieder-
sehen möglich. Briese unter„Glückssehnsucht" haupt¬
postlagernd erbeten. _ 18172

Jedes
Aepfel , Birnen und Hollunderbeeren zum
Brarrtmeinbrezmen kaufen
Aoölischek LKermann , Brantweinbrennerei

Jnnsbrnch P4727
Leopolds ;raße Nr . 28.

Heirat.
Junger, gebildeter Herr in gutsituierter, pensions¬

fähiger Stellung, wünscht sich mir nur sehr charakter¬
vollem, häuslichen, event. gebildeten Fräulein baldigst
zu verheiraten. Vermögen Nebensache. Herzensbildung
Hauptsache. Nur größere, anmutige Erscheinung.
Gest. Offerte unter„Ehrensache und diskret" an die
Expedition erbeten. Nur gegen Schein. 18171

Vertreter
welche bei Zuckerbäckern, Bäckern, Kanditen- und
Chocoladefabriken nachweislich gut eingeführt sind,
werden von einem Wiener Import- und JEngjros-
Hans gesucht. Offerte unter„Jmporkhaus 85916"
an die Annoncen-.ExpeditionM. Dukes Nächst
Wien, Ihl, Wollzeile9. 50

Der Gefertigte bedauert ungemein, im Juni l. I.
gegen Frl. Willi in Langen ehrenrührige Aeußrruugen
gemacht zu haben und nimmt dieselben als voll¬
ständig unbegründet zurück.
18164_ Frarrzl Stemmer.

J\ais«r-
SIMS« .

Innsbruck.
8S&X,mHstnstrasse Nr. Ib,
nächst dsr Triumphpforte.

Von Sonntag , den 13. bis einschbesslicb Samstag , den
17. September 1910:

Eine herrliche Partie von lersn über
Ojrtler und . gülden nach dem Gardasee.

Geöffnet von 10 Uhr vormittag ! bis 10 Uhr abends.
Eintritt für Erwachsene 30 HeHer, Kinder 20 Heller

Abonnement für 8 Besuche 2 K. 14D -6-2

Galoschen
beste Qualität , vonK Z.SO an!

Bimibübh  I . KMuiiprM
k. k- Kammerlieferant, 4 AnichstvgHe

Frau Keffacher
Schneiderin » wird gebeten ihre Adresse anzugeben
oder sich Falltnerayerstraße5, dritten Stock nnks,
umgehend einzufinden. 18WK
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Acrnksclgung.
von dem Grabe des Liebsten und Teuersten , was ich besessen , drängt es mich Allen und Jedem für die

vielen Beweise der Anhänglichkeit und Freundschaft , welche mir während der Krankheit und anläßlich des Hiuscheidens meines teuren,
unvergeßlichen Gatten Weiiael Kremes

Südbahtt-Lokomotivfuhrer und LlnLerbeamteri. P.

von asten Sejten entgegengebracht wurden , ausrichtigst und herzlichst zu danken . Insbesondere aber danke ich seinen Vorgesetzten'
asten seinen Kollegen und den zahlreichen Parteigenossen , Freunden und Bekannten , welche sich an dem Leichenbegängnisse meines
Gatten beteiligten , ebenso unserem Arzte , Herrn Dr . Othmar Kreipel für seinen aufopfernden Beistand , ganz besonders aber unserem
lieben Freundö und Parteigenossen Herrn Josef Mages , welcher mir während der schweren Krankheit des Teuren in jeder Weise
liebreich und hilfbereit zur Seite stand , innigst und mit aufrichtigstem Herzen für das uns gebrachte große Opfer.

Dank nochmals Allen , aufrichtigsten , herzlichsten Dank . 1507

Innsbruck , 10 . September 1910.

LeichenbestattungZ-Anstalt „Humanität '' des Rudolf Müller . Mitten , Heilig Geiststraße 6.
Iranzislra Kremet geb. Aatufch.

Danlrsagung.
Für die wirklich rührenden Beweise innigster Teilnahme

beim Verluste unserer besten Mutter , Frau

WtÄKKMM
ZSeamtenswilwe

sprechen wir Allen den tiefempfundenen Dank aus.

Die liestrauernd Kinterölieöenen.
Alois Pirchner 's Nachfolger, Josef Neumair , „Concordia ", Innsbruck.

LOÖÜÖÖöÖöööö ^ OÖWcXZOOcXZOOOOOOOOO ( S

MI „ 8 M « r 8 tt !k"
vsrnr. Zkunger.

IbOSHeute Dienstag den LZ. September:

WS Mil lies
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt 60  h . Abonnements - und Duhendkarten giftig.

Men Zonn- Mil iPeiestng: FrüMoppen-Konzert.
■ >OOOCXXXX » OOOOOCXröQOOOOOOOQOÖOOCX ^ i

Danksagung.
Anläßlich des Schicksalsschlages , der uns durch den Heimgang unseres lieben , guten

Vaters , Großvaters , Bruders und Onkels

Johann Gauner
Südbahn-Oberkondukteur L. P .,

getroffen hat , fühlen wir uns besonders verpflichtet Dank zu sagen dem Herrn Dr . Köllensperger

für die aufopfernde ärztliche Hilfe , den Verwandten , Freuten und Bekannten , den Bediensteten
der Süd - und Staatsbahn und endlich Allen und Jedem für die überaus tröstende Begleitung
des Teuren zur letzten Ruhestätte.

18222 Die tieftraererndsn Hmterbltebeuen.

Zusammenlegbare Sportwagen
(deutsches Erzeugnis ) sowie

Kinderwagen
aller Art zu mäßigen Preisen.

Möbelfabrik Milk.Sri®
_ 7  ffinic &ftyqge 7 . J 2808«opt

Junger Mann , seit längerer Zeit als

im KantonspiLal in Münsterlingen , wünscht ähnliche
Stelle in einem Privathaus . Zeugnisse gern zu
Diensten . Offerte unter „O . F . 2163 " an Orell«
Füßli -Annoncen , Zürich (Schweiz ) . 1496 -3j2

doooooooooooooocb

Kastßof Hamper
zur „Gold. Krone", Hriumphplorte
täglich Vorstellung von nachmittag4 Uhr au
bis 7 Uhr . Von S lj2 Uhr an eine Vorstellung
mit verlängertem Programm bei Restauration.

Rauchen erlaubt . ? 4734

mXZQOQQGGQQOQOQQm
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aaüier In
wird ab Novembertermin dieses Jahres als Kaserne aufgelassen. Die Ge¬
bäulichkeiten sind daher ab diesem Termin ganz oder teilweise zu ver¬
mieten . Dieselben eignen sich vorzüglich für Perelnszwecke, als Fabriks*
lokalMfen, Wsrksklften oder Lagerräume. Eventuell ist die ganze Realität
samt den dazugehörenden Baugründen zu perkaufen. ucu 0.4

Reflektanten wollen sich an die Ziegelei«Kanzlei Sakob Hörer, 6ri !l»
pcrzersfrasse4, Parterre wenden, woselbst nähere Auskünfte erteilt werden.

m
I

Möbel- und Defeorafions*®erdiäft
Hnfon Vincizzer, k. u. k, Boftapezlerer

Hngerzedfidie Flr.  10 Innsbruck ne^ bb fe Bierhommer

Anfertigung pon PoHfermSbeln aller Hrf; Matratzen, Vor hänge, Feniterplartien etc.
Übernahme pon Wohnungs-Slnrichfungen, Rufrichten und Umarbeifen  Von alten
möbeln und Matratzen und allen Fadiarbeiten. Rur lolide Arbeit, mäßige Prelle.
)> )> )i b 1» Ffloguetfe, PeUidie, IR&betftoUe, Copefen Kets vorrätig, <t 4( <1 <( <l <(

1492—2

für Musik
sowie Opern ®, Operetten « u.

ScUauspielaiisbildvMEig
vom hohen k. k. Landesschulrat konz. Privatiehr-

anstalt

Wies, I. Jakobergasse4
(Rächst dem Parkring ), Telephen 2136.

Individualisierender Unterricht in sämtlichen
musikalischen (Klavier , Orgel , Harfe , alle
Streich - und Blasinstrumente , Laute etc .)
musiktheoretischen und dramatischen Fächern

bis zur höchsten Ausbildung.
OfChesterüiumgeB, Chcrsehuh, Kapeflmsistersohule.

Figene Uelmiigstmlme.
An der Anstalt wirken 45 hervorragende

Lehrkräfte , darunter:
Fanny Basch-KSahter

Konzertpianistin
Marie Baumayer

Konzertpiani-;tin
Gertruds Foerstei

k. u.k. Hofopernsängerin
I. B. Foerster
Komponist

Paal Graener

Theobald Kretscsmann
k. u. k. Hofmusiker

Josef Labor
kgl. Kammervirtuose

Karl Iahte
Komponist

Ary van Leeawsa
Solofibtistder Hofoper
Kar! v. Maixdorfr

Komponist em. Meininger Hofschauspieler
Alex. Haydier Richard Pahiau

k. u. k. Hofopernsäager Tonkönatler
Kamiilo Horn ic-8öf Staudigl
Komponist kgl. Kammersänger

Franz Ondrieek
k. k. Kammervirtuose . 1414- 6-4

Eirsschreitungen ab l. Septssnbsr. — Aufnahme¬
prüfungen ab 5. September. — Unterrichtsfilm

15. September.
Ausführliche Prospekte in der Anstalt erhältlich.

Flechten-od.ßemwnmtenkranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt uu l beglaubigte Atteste aus Qesterreich-Ungarn
gratis . ApothekerC. Bolle, Aliöna-Bahrenfeld. 14Ö3*13j7

%e «JSIir ;

kmner - röscHa Gak ^ s In pafentisrtaf

T!i« Packung

KOQStfinfS Rldo-Cakes
Koestiiri's Sire-Sire-Oakes
Koestlm 's Albsrt-Oakes
Koestlin 's Petit-Ami-Cakes

Fernstes Teegebäck
Beste Kinder- und Kranken-Nahrung.

i
CM

Wdsmr .UbenSe

Direktion: Sekeitkaner.
Neue» Programm: Marga
J4223 und Parodistin

Louisen , beste Humoristin
der Gegenwart.

Meute und
täglich:

Leitung : Conferencier H. Sternegg , Rezitator.
Auftretende Künstler:

liJigolie Doris and Lena Hurling , American
Singers and dancers. JLili Medi &s , National- und
Charaktertänzerin. Hilda Kuden , Wiener Sou¬
brette. M. u. M. Sternegg , Deutschlands beste»
Vortrags-Duett. Musikal. Leitung F . II . llsaescli

mit seinem beliebten Wiener Künstler-Orchester.
—Dezentes  Familien -Programm, »« « ««»»
Anfang des Konzertes 8 Uhr, der Vorträge 9 Uhr

Trefpankt aller Fremden.
Weine aus dom Wiener Rathaus - Keller.

HerHcrbev.
Tüchtiger Kaufmann, auch für Reife verwendbar, wünscht sich 10.000—20.000 T an rentabler

Geschäfte zn beteiligen od§r ein solches zu kaufen. Innsbruck bevorzugt. Diskretion zugesichert. An
trüge rrster«UWLnysteî W Haasenpeinu. Vogler. J419
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Heute abends 8 Uhr im großen Stadtfaal

vMntliche Aersa tti
Tagesordnung: Dev Klerikalismus und seine Gefahren für das deutsche Volk.

Redner sind die Herren: ReichsratSabgeordneter Ar . Kmmmek Weisens-ofer und Ingenieur Keinrich Suske.

Deutsch und freiheitlich gesinnte Frauen und Mädchen, Bürger, Beamte und Arbeiter erscheint zahlreich zur Versammlung.

Die Galerien sind den Frauen Vorbehalten. Die Einberufer.

Franz Ungl , Innsbruck |
Innrain Nr . 5, vis -a-vis Fleischbank

Öamen-Konfektion- und Sdmlttwaren-IIaiul!mig.
Grösstes Lager in garantiert trockenen, staubfreien Bettfeilern

und Fiaumen.
1 Komplettes Seit, Sorte i
i .. .. 2
i „ tt „ 3
i feines Gastbett . .
i „ ^iaumvrtt . .

Mr
X9

X

Zn vermieten in SchlanderS
an.günstigen: Platze des Marktes ab 1. Nov. 1910
Geschüftslokale mit kleiner Wohnung. Tüchtiger
Herrenschneider oder Buchbi ?tder hätte hier
guten Geschäftsgang zu gewärtigen und wären diese
Mietobjekte hiezu besonders geeignet. Auskünfte er¬
teilt Alois Senoner, Privat in Schlanders. 18036.

> R i Polster. . . . v. RMO&isR s.4O
. R u— i feine Uloildecke. „ Rb.4O„ R 12 —
►R 12,401lUattaaeeKey. RüsefnnR R $—
. H 14.40 1 „ UlOÜClOtKO.öO R 15.—
. R 1$— 1 JSaneiiaeeue gross oonR2.40 „ R Z.ro

Rupf per Kilo vonRr.4- aufwärts. Jlawmeit Ins Qualitäten.
Verlangen Sie separierte Preisliste . Kostenvoranschlag.

Komplette Braut -Ausstattungen.
Hotel* and Qasthct-Eimlchta&gen. 212

In deutscher Legend SIMM
ist an kautionsfähige und tüchtige Wirtsleute ein komplett eingerichteter, in bestem Rufe stehender

üb 1. Oktober zu verpachten. Derselbe ist in der Nähe des Bahnhofes gelegen, elektrisch beleuchtet und
hat einen großen Speisesaal. Stallung, Fischereigelegenheit vorhanden. Eventuell lväre der Gasthof samt
einer dazugehörigen, besteingeführten Weiuhandtung mit Kellereien und vollständigem
Inventar zu verkaufen. Erforderliche Mindestanzahlung Iv 100.000. Gefällige Anträge sind zu richten an
Rudolf Mosse, Innsbruck, unter„International 1910". 216—3|1

Miss Donald resumes teaehing on September
IkM and will he pleased to hear from former
pnpils wisliing to recontinue their lessons. Ad¬
dress: Miss Isa Donald , Care of Baroncss
Wolff, Kaiser Franz Josefstr. 9, Saggen. 18257

Hörmann s
Steffenoermitttmig, Srnisürâ , Fallmerayerstraße 19

ersten Stock 13255
sucht sofort für auswärts bürgerl. Kellnerin, Stu¬
benmädchen, gesetzte Kassierin als Stütze der Frau;
'ür loko zweite Köchin, Herd- und Kückeumüdchen,
Abspülerin, Hausdiener, Kindssrau. Posten suchen:
erstklassige Hotelköchinnen, Stubenmädchen, Kell-

VosLUKs-UirterrlLM
vollständige Äii &MMuisg für Oper , Operette 1111 ei

übernimmt
IGUsL 'SÄJLL ÜäaiKl -ffTia -sctö Primadonna von den Theatern Hamburg,

Ja.̂ ŝ f^ ÄklLsojl . ED, London(Convent Garden), Leipzig, Breslau

Innsbruck, Kaiser Frasz Jösepkstrasse Ir . 14, Parterre (Saggen
Sprechstunden täglich von 2—4 Uhr nachmittag. 18256

Teriücbonerftin.
Telephon Nr. 22

Innsbruck,Waria Wertsten str.34
?sp!er- und Lcdrelbwaren-bsnckung

empfiehlt J4004—3-3 Telephon Nr. 22

Suche
anregende Korrespondenz. Gefl.
unter „85" hauptpostl. erbeten.

Antr.

grösster Lager in Ser, neuerten

für Herren, Samen n«a RinSer, r»« !e

TeßKM
für REn mrü MNchen ln allen MÄrrnen

Farben und vi'MgstLK Kreisen vei

Scbulartikc ♦

Besseres Mädchen Baugrund
das kochen kann, die Hausarbeiten reinlich verrichtet, in Prahl, an teilweise verbauter Straße ge-
sofort oder bis 15. September gesucht. Näheres in legen, billig zu verkaufen. Adr. in der Exp.
der Expedition ds. Bl. unter Nr. 84. 84' unter Nr. 17998. f

SmggradeK 27. 1100=513li- m MMW
durch direkten Bezug von Waschpulver, Seifennudl,
Seifensand, Metallputzpulver re. Sortiert ein Probe-
PostkolliK 1*58. Nachnahme 30 h mehr. Kristall-,
seife ist die beste und billigste der Gegenwart für
Wäscherinnen und Hotels, per Kilo 26 h in Kübeln
zu 25—50 Kilo beim Erzeuger Josef Eder,
Spitalgasse, Kufstein . 17884— 4ji

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von der Wagner'schen Universitäts-Buchhandlung. - Druck der Wagner'schen Universtt^s-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Nummer besteht aus LS Seiten.
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